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Der öfterr.-ungarische Minister des Aeuhem
über die Lage.

(Tel. Bericht .)
= Wien . 22. Mai.

Das Exposs, welches der Minister des Aeußern , Graf
Goluchowski , heute der ungarischen Delegation erstattet ,
beginnt mit einer Darlegung der Lage in China und betont , daß
die Betheilignng der Monarchie an der Aktion der Mächte sich inner¬
halb der engen, durch die verhältnißmäßig geringfügigen Interessen
gezogenen Grenzen halten mußte , die nur durch die Rücksicht auf die
Großmachtstellung etwas erweitert wurden . Der Gedanke, die
Aktion zur Anbahnung einer förmlichen Kolonialpolitik aus¬
zunützen , war von vornherein ausgeschlossen. Die Erfahrungen
der letzten Monate rechtfertigten diese Haltung der Regierung ,
welche durch ein aktiveres Eingreifen in eine Zwangs¬
lage gebracht wäre, die ihre Bewegungsfreiheit eingeschränkt hätte ,
während die Machtmittel für Fälle unversehrt zu erhalten seien , wo
wichtigere Jnteresien im Spiele seien . Redner gedenkt der tapferen
Haltung der Oesterretcher in China und bespricht hierauf die Friedens-
Verhandlungen. Die Solidarität der Mächte werde sich auch
hinsichtlich der schwebenden Postulate bewähren . Es sei aber höchst
wünschenswert, daß die Bezahlung der Jndemnitätsansprüche auf
einmal erfolge, nicht in Annuitäten. Was die europäischen Interessen
betreffe, so sei es trotz wiederholt aufgetauchter , bedenklicher Anzeichen
gelungen , dem Gange der Ereignisse einen ruhigen Lauf zu sichern . Wie
weit hierausein Schluß auf die V e r h ä l t n i s s e i m n ä ch st « n O t i e n t
zu ziehen ist , ist kaum zu bestimmen, da selbst das glücklich bestehende
Einvernehmen mit Ritßlanv dort nicht immer wirksam aufzutreten
vermöge. Denn so Anerkennenswerthes dieses für den Frieden leistete,
so wäre es doch eine Schönfärberei , dieses enge Zusammengehen
als Panacöe gegen alle Ueberraschungen hinznstellen. Die Ver¬
ständigung vom Jahre 1897 biete eine werthvolle Garantie gegen
eine schädliche Rückwirkung der Ereigniffe auf dem Balkan, auf die
Beziehungen Rußlands zur Monarchie . ES wäre eine Vogel Strauß -
Politik, daraus zu folgern , daß sie alle Ausbrüche fernzuhalien ver¬
möge. Gewlffe unfreundliche Symptome führte » zu einer Wachsam¬
keit. damit man nicht eines Tages einer nicht ohne Weiteres accep -
tablen Lage gegenüberstehe. Die Monarchie suche kein :
territorialen Vortheile auf Kosten Anderer . Die wiederholte
Auftischung von abgeschmackten Legeirden über das Gegentheil be¬
zwecke nur , durch wenig wählerische Ausstreuungen die öffentliche
Meinung gegen Oesterreich-Ungarn zu mobilistren . um Deckung für
die eigenen Machenschaften zu gewinnen . So wenig die Monarchie
an eine Erweiterung ihres Besitzstandes denke , so wenig könnte sie
Anschläge gegen die bestehend « politische Ordnung , oder Verschie¬
bungen , zugeben, di« eine Schädigmig der vitalen Jntereflen oder
eine Bedrohung der Machtstellung involviren . Der springende Punkt
der Orientpolitik Oesterreich-Ungarns bilde stets die Wahrung seiner
vitalen Jnteresien und seiner Machtstellung ; es werde daher
jede Vorschubleistung derartiger Konstellationen bekämpfen.
— Besondere Aufmerksamkeit wende Oesterreich der bedenklichen
macedonischcn Agitation in Bulgarien zu wegen der Gefährdung
der Beziehungen Bulgariens zur suzcränen Macht und des fatalen
Einflufles auf Anderes . — Die eingetretene bedauerliche Spannung
zwischen Bukarest und Sofia lasse die Konsequenzen eines etwaigen
Konfliktes auf die allgemeine Lage auf dem Balkan leicht ermessen .
ES fehlten nicht eindringliche Mahnungen der Mächte an Bulgarien,
desien nachsichtiges Geschehenlassen manche Schuld an der Lage
trage, neuerdings jedoch , die Rathschläge beherzigend, das tolle Treiben
des zu einer Nebenregierung erwachsenen Komitees zu hemmen be¬

ginne. — Sehr wünschens werth sei eine Ergänzung dieser korrekten
Haltung durch die Besserung der Verwaltung der macedonischen
Vilajets , da die bisherigen türkischen Repressionsmaßnahmen

kaum dauernd Ruhe schaffen. Ein Ausharren auf dem erfreulich
betretenen Wege sei Bulgarien anzurathen , das nur , soweit es ein
Element des Friedens und der Ordnung bilde, die Erhaltung der
europäischen Sympathien erwarten könne , deren Wort es wieder¬
holt erfuhr . — In Serbien verspricht die neue Verstassung eine
Stabilisirung der politischen Lage. Man will daselbst alle Kräfte
'der Gesundung des Staatswesens zuwenden. Oesterreich-Ungarn
kann da nur Erfolg wünschen, in der Hoffnung , Serbien werde
alles vermeiden, was der Pflege guter Beziehungen zu der
Monarchie Abbruch thue und eine Erkaltung des Wohlwollens
derselben für den serbischen Nachbarstaat herbeiführen könnten.
Die befriedigende Regelung der griechisch -türkischen Handels - und
Konsularkonvention dürfte die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der Türkei und Griechenland wesentlich befestigen und
kann somit als ein Veruhrgungsmoment gewürdigt werden.

Bezüglich der allgemeinen Richtung der auswärtige « Polftik
des Reiches stellt der Minister neuerdings fest, daß sie sich in den
sicheren Bahnen des engen Anschlusses an die Verbündeten fort¬
bewegt , nebst der parallel laufenden Pflege vertrauensvoller Be¬
ziehungen zu den übrigen Mächten, vor allem dem Nachbarstaats
Rußland . Diese im Laufe der Jahre für die allgemeinen Frie¬
densinteressen wohlbewährte Basis zu erhalten ist unser be¬
ständiges Bestreben, und wir dürfen uns wohl zu der ganz be¬
gründeten Hoffnung bekennen , daß an ihr auch künftig nichts ge¬
ändert werde. Me . Tendenz der verschiÄenen Gerüchte jur Er¬
schütterung des Glaubens .an die Solidarität des Dreibundes ist
zu durchsichtig, um nicht gleich erkannt zu werden . Derlei Aus¬
streuungen würden kaum eine besondere Erwähnung verdienen,
wenn nicht zu der bisherigen Arbeit gewisser wohlbekannter
Elemente Bestrebungen anderer Kreise hinzutreten , welche die
Frage des politischen Allianzverhältniffes in direkten Konnex init
dem Abschluß der einstigen Handelsverträge bringen möchten .
Heute, wo die wirthschaftlichen Fragen täglich cm Bedeutung ge¬
winnen , ist die These fimm noch zu verfechten , daß ein' förmlicher
wirthschastficher Kampf ganz gut sich mit diesen politischen Be¬
ziehungen vertrage . Der Minister ist überzeugt, daß es bei den
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland nur Italien ge¬
linge, zu einer billigen, beruhigenden Schlichtung etwaiger Differ -
eirzen zu gelangen. Natürlich könne man die höhere Ziele ver¬
folgenden politischen Bündnisse nicht von der unbedingt be¬
friedigenden Gestaltung der handelspolitischen Fragen geradezu
abhängig machen . Me Borthcile, welche die Dreibundkonstrllation
jedem Kompaciscenten biete , seien zu evident, um prcisgegebcn zu
werden. Gegen diesystematische Verhetzung und Verführung der
breften Volksschichten könne nicht entschieden genug durch eine
sachgemäße Aufklärung der öffentlichen Meinung reagirt werden,damit die Erkenntniß geweckt werde , daß , so sehr kommerzielle
Angelegenheiten die Berücksichtigung der Regierung erfordern ,
ein politisches Bündniß kein Gegenstand ist, der ohne Gefährdung
schwerwiegender Interessen als einfaches Kompenfationsobjekt
ausgespielt werden kann , und wie es verfehlt wäre , derartige Kom¬
binationen lediglich wegen handelspolitischerVortheile einzugehen.
Es wäre ebenso unverantwortlich, sie zu verwerfen, weil sie eine
nicht angestrebte unbedingte Befriedigung gewähren . So fest die
Allianzverhältnisse stehen, so freundschaftlich ist der Verkehr mit
allen übrigen Kabinetten, womft sich die Monarchie in dem ernsten

KLückimwaLd.
Roman von B. Gräfin Bethusq-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(37. Fortsetzung.)

Käte schritt indessen an Karls Seite dahin . Eine Viertel¬
stunde hinter dem Forsthaus trafen sie Hans Berga .

„Eigentlich ist das gegen die Verabredung, " sagte Karl ,
„wenn Ihr mich auch schon zum Boten zwischen Euch gemacht
hakt, Gelegenheit zum Rendezvous wollte ich Euch nicht geben ! "

„Nein, Du kannst nichts dafür , wir tragen die Verantwort -
ung allein , nicht wahr , Käte?"

Und Hans zog Kätes Arm in den seinen . So setzten sie zu
! dreien die Wanderung fort . Karl Protestierte fortwährend da-
, gegen, „Elefant " zu sein, aber machte seine Sache als solcher doch
schr gut , und das Liebespaar war glücklich über dieses „unver¬
hoffte" und doch von beiden Seiten vorausgesehene Zusammen¬
sein.

Sie hatten den Fahrweg verlassen und schritten auf einem
Fußwege dahin, der sonst nur 'den Förstern zur Benutzung d -ente.
Derselbe führte zwischen buschigem Unterholz und endlich in ge¬
rader Linie an einer dichten Fichtenschonung vorüber .

Da tauchten vor den Wanderern drei Männer auf , so plötz¬
lich , als seien sie direkt aus der Fichtenschonung getreten . Sie
stutzten, blickten scharf nach den Näherkommenden hin , man hörte
den einen „To yeet pan Ingenieur " (das ist der Herr Ingenieur )
sagen , und dann kamen sie, leise mit einander redend, näher . In
Käte regte sich das ererbte uttd anerzogene Gefühl der Verant¬
wortlichkeit für den Wald.

Diese Leute dürfen hier nicht gehen, und in der Schonung
haben sie vollends nichts zu thun , bitte , Karl , frage sie . wie sic hier-
her kommen, " wandte sie sich an ihren Bruder .

„Stee ist ja der Peter Misliwietz, und seine Begleiter sind
zwei von unseren Arbeitern, " sagte Hans .

Unwillkürlich ließ Käte feinen Arm los, und er rief die
Leute an.

«Na, wie kommt Ihr hierher, habt Ihr nicht gesehen , daß
auf zwei Tafeln am Waldrands steht : der Eintritt in den Wald
ist verboten?"

Me Leute drehten verlegen ihre Mützen in den Händen
herum, und Misliwietz sagte : „Hab' ich sie bloß genommen mit .
kenn' ich doch Wald, werd '

ich doch hier nichts Schlechtes machen ,
aber habe ich wollen zeigen Weg zum Woitek , was wohnt in
Kolonie —"

„Der Fußweg ist aber verboten," mischte Käte sich ein, „wenn
Ihr nach der Kolonie wollt, müßt Ihr die Fahrstraße benutzen ,
mein Vater würde sehr böse sein, wenn er Euch hier sähe .

"
Misliwietz schoß einen seiner gifttgen B l i ck e auf Käte, und

Karl , dem die ganze Szene fatal war , sagte in scharfem Ton : „Na
kurz und Mt , hier wird nicht weiter gegangen, macht, daß - Ihr
fortkommt, rechtsum kehrt .

"
Me beiden Arbeiter wandten sich zum Rückwege , aber Mis¬

liwietz zwinkerte aus feinen kleinen , schlauen Augen, die heute
einmal nicht durch Schnapsdunst getrübt waren , Hans Berga und
Käte an und sagte : „Bin ich gegangen Fußweg , weil ich wollte
kommen vorbei zu Oberförsterei und sprechen mit Pan Ingenieur ,
Hab ' ich gewußt, daß Pan Ingenieur ist dort — "

„Was wollt Ihr von mir ? " fragte er barsch .
„O, — — aber der Pan Ingenieur spricht ja polnisch — "

und aus seinem harten , gebrochenen Deutsch zum Polnischen
übergehend, sagte er, daß er einen geschickten Sohn habe, der mit
Pferden umzugehen wisse , und er diesen gern auf dem Gruben -
selbe, wo es so viel Fuhren zu machen gäbe , beschäftigt sähe .

„Aber der Pietrek ist Staller bei meinem Schwager in Prono -
Witz , der ihn sicher ungern verlrern wütde "

, warf Käte ein.
„Nun , dann ist es von vornherein nichts," rief Hans Berga ,

„ich miethe fremde Leute nicht aus , Euer Sohn soll bleiben, wo er

aufrichttgen Stteben nach Erhaltung des Friedens zusammen«
findet . Diesem Bestveben ist es auch zu verdanken, daß die an¬
fänglich befürchteten Rückschläge der chinesischen Angelegenheiten
auf die kooperirenden Mächte vermieden wurden . Somit ist die
Hoffnung nicht unberechfigt , daß das jetzt erprobte System recht¬
zeitiger Aussprache und Berücksichtigung gegenseifiger Interessen
sich auch bei der Lösung anderer Fragen als wirksam erweise.

Der Minister schloß mit einem Hinweis auf die Wiederan¬
knüpfung der diplomatischen Beziehungen zu Mexiko .

— Wien, 23 . Mai . Die ungarische Delegation hat das Bndget
des Auswärtige » mit allen gegen 2 Sttmmen angenommen. Der
Ausschuß sprach seine Zustimmung zur auswärfigen Politik und
seine Anerkennung für deren Leiter den Grafen Goluchowski
aus .

Tages . Rundschau .
Deutsches Reich .

* Mr Großherzog von Mecklenburg - Schwerin wird
sich in Berlin kurz nach Pfingsten dem Kaiser vorstellen und an
den Frühjahrsparaden in Potsdam und Berlin theilnehmen . Wie
die „Köln . Ztg. " hört , kündigte der junge Großherzog von
Sachsen - Wetmar - Eisenach seinen Antrittsbesuch am Wiener
Hofe für Anfang Juni an.

hd Aus Cronberg , 22 . Mai wird gemeldet : Der anglikanische
Bischof von Ripon , Dr . Carpenter , traf heute früh 10 Uhr
auf Schloß Friedrichs Hof ein und wurde bald darauf von der
Kaiserin Friedrich empfangen. Er blieb bis nach dem Lunch,
fuhr dann nach Frankfurt mid kehrte heute Abend 7 Uhr mit seiner
Gemahlin, die gegenwärtig in Homburg zur Kur weilt , hierher zurück ,
um über Nacht ans dem Schloß Friedrichshof zu bleiben. Morgen
stüh rei ' l der Bischof nach London zurück.

— Aus Leipzig , 22 . Mai , wird gemeldet, daß dort die
ärztlichen Bezirksvereine anläßlich des Streites zwischen
den Aerzten der Ortskrankenkasse den auswärtigen , bei
der Kasse hier in Thätigkeit getretenen Aerzten das innerhalb der
Bezirksvereine gewährlcistcte Wahlrecht ans drei bezw vier
Jahre entzogen .

' Die Betroffenen legteri beim Ehrengerichtshof
gegen die Maßregel Berufung ein.

* Der elsässische Landesausschuß nahm mit allen gegen
fünf Stimmen den Antrag Höffel an , die Regierung zu ersuchen,
im Bundesrathe für ausreichende Erhöhung der Getreide -
zölle einzutreten.

Oesterreich -Nnqar « .
* Aus Wien wirb der Tägl . Rnndsch. gemeldet: Der Statt¬

halter von Böhmen äußerte dem Bürgermeister von Aussig gegen¬
über den dringenden Wunsch, es mögen anläßlich des Kaiserbesuchs
die schwarz-roth- goldcue» Farben bei der Beflaggung vermieden
werden . Der Bürgermeister sagte dies zu ; aber die Bürgerschaft
nahm in einer Versammlung Stellung dagegen. Es wurde be¬
schlossen, den deutschen Charakter der Stadt durch Verwendung der
schwarz -roth-goldencu Farbe« zu zeigen und den Wunsch des Statt¬
halters nicht zu beachten.

* Im österreichischen Abgeordnetenhause richtete der
christlich -soziale Schneider an den Präsidenten die Anfrage , welche
Faktoren daran schuld seien und mit welchen Summen sie
bestochen wurden, daß der Mörder Hilsner noch nicht ge¬
hängt wurde und auch nicht gehängt werden wird . (Lärm.)
Schneider schrest : Noch Alle find von dem Juden bestochen .

ist . Und nun fort mit Euch, und ein andermal verführt meine
Arbeiter nicht zur Mißachtung der Warnungstafeln , sonst werüg
ich Euch ans den Dienst passen !"

Er wandte sich an Karl und Käte. „Mit diesem Menschen
habe ich schon neulich in Pronöwitz ein Renkontre gehabt — da¬
mals war er total betrunken !"

Sie hatten einen langsameren Schritt angenommen, um den
Leuten Vorsprung zu lassen und aus ihrer Hörweite zu kommen.

Peter Misliwietz beeilte sich aber auch nicht sehr, seine beiden
vorangeschrittenen Begleiter einzuholen . Er ttug >den Kopf ziem¬
lich fies zwischen den Schultern gebückt und machte cch und zu
hefttge Armbewegungen, als hielte er sich selbst eine Ansprache mit
dazu gehörigen Gesten . Das Thema, das er behandelte, aber hieß :
Hans Berga , und 'das, was er sich selbst über den Pan Ingenieur
zu sagen gut fand, klang weder friedlich noch Vertrauen erweckend .

XII .
Einige Wochen vergingen. Es war Käte durch Vermittelung

von Mutter und Brüder gelungen , dem Oberförster die Erlaub¬
nitz abzuringen , daß Hans Berga Karl bei seinem nächsten Besuch
in der Oberförsterei begleiten durfte, und mit Spannung sah sie
dem Sonntage entgegen, an dem Hans zum erstenmal nach seinem
Abendbesuch im Mai die Oberförsters betreten sollte .

Krrrz vor dem Eintteffen der beiden jungen Leute erschien
einer der Reviersörster und meldete , daß er in der Schonung bei
„Jagen drei" Schlingen gefunden habe , und Spuren von Fuß¬
tritten und abgebrochene Zweige , welche 'darauf schließen ließe«,
daß Wilderer hier ihr Wesen trieben.

Käte, die gerade bei ihrem Vater war, als der Förster kam,
erschrak , denn es war dieselbe Schonung , aus der damals Misli¬
wietz mit seinen Begleitern heransgekommen war . Sie scheute
sich jetzt, ihn zu nennen, weil er sie mit Hans Berga zusammen g»,
troffen und sie ihrem Vater von dieser Begegnung nichts gesagt
hatte. (Fortsetzung folgt, ^
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auch die Minister . Der Präsident (ohne zu reagircn ) : Wir
schreiten zur Tagesordnung!

Das Haus setzt die Berathung der Jnvestitionsvorlagen
sott. (Fry . Ztg .)

Frankreich .
Kä D«r Pariser Vertreter der Dresdener Bank , Beyer ,

hat eine gerichtliche Klage gegen seinen früheren Angestellten La-
bouchard wegen Entwendung desjenigen Schriftstückes ,
deffen Facsimile der „Matin " veröffentlicht hat, angestrengt . Der
Direktor sowie der Verwalter des „Matin " werden ebenfalls wegen
Beihilfe strafgerichtlich verfolgt . Das verbreitet gewesene Gerücht,
Labouchard sä geflüchtet, wird dementirt .* Der französische Gesandte in Marokko, Revoil , nahm end¬
gültig de« Posten des Generalgonvernenrs von Algerien
an. Seine Ernennung erfolgt jedoch erst , sobald die Angelegenheit
betreffend der Ermordung des Franzosen Ponzet durch marokkanische
Seeräuber geordnet ist. Dies steht unmittelbar bevor und es wird
allen Ansprüchen Frankreichs Genüge geleistet werden. Paul Revoil
war ehemals Journalist und begann seine Amtskarriere im Jahre
1889 als Kabinetschef des Kolonialministers Develle. Später über¬
nahm ihn das auswärtige Ministerium . Unter Hauotaux wurde er
mit diplomatischen Missionen in Siam und Madagaskar betraut
und vor drei Jahren als Gesandter nach Tanger geschickt . Revoil
ist jetzt 45 Jahre alt.

Türkei .
* Zu der Reutermeldnng , Deutschland habe sich nicht bei

den schärferen Schritten Englands . Frankreichs und Oesterreichs
im Konstantinopeler Poststreite betheiligt , aber privatim der
Pforte zum Nachgeben gerathen , will der Stambuler Bericht¬
erstatter der „Daily Mail " wissen , der Botschafter Frhr. v.
Mar sch all habe durch diese Haltung die Zustimmung
des Sultans zu den Plänen für den Bau und zu der
Vereinbarung für den Betrieb der Staden - und Hafenan -
lagen in Heidar - Pascha (Vorstand Konstantinopels auf der
astatischen Seite) herausgeschlagen, außerdem aber noch die Genehnng -
ung znr Einfügung einer neuen Klausel in die Satzungen der Be-
triebsgesellschast, wodurch letztere die Ermächtigung erhalte , den
Grundbesitzern an der Strecke der anatolischen Bahn auf ihre
Ländereien gesicherte Vorschüffe zu machen . Man habe ftüher für
diese Zngeständniffe vergeblich dem Staatsschatz einen Vorschuß von
150000 Lire angeboten und erhalte sie nunmehr umsonst!

Amtliche Rachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 17 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorsitzenden
des Kveisausschusses Heidelberg, Dr . Wilhelm Blum in Heidel¬
berg, das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berchold des Ersten zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 .
Mai d. I . gnädigst geruht , den Professor ZHeotwr Weiß am
Progy -mnasium in Durlach wegen leidender Gesundheit auf den
Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhestand zu versetzen.

Personal, »achrichten
«ms dem Bereiche des 14. Armeekorps»,

Im Beurlaubtenstande befördert : Freist . Oberleutnant der Reserve
des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 30 ( Magdeburg ) zum Hauptmann ,
Stnerer , Lt. der Res . des 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112
( Hamburg ) zum Oberleutnant , Exter , Oberlt . der Inf . 1 . Aufgebots des
Landw . -Bezirks Mannheim , zum Hagptm . , Baland . Lt . der Inf . 1 . Auf¬
gebots des Landw .-Bezirks I Mülhausen i . E„ zum Oberlt . ; die Vize -
feldivebel : Grimm im Landw . -Bezirk Heidelberg , zum Lt . der Res . des
a . Bad . Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich H 'I . Nr . 114 , Jmhoff , im Landw .-
Bezirk Karlsruhe , zum Lt. der Res . des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig
Wilhelm '( 3 . Bad . ) Nr . 111 , Mühlhäusler im Landw . -Bezirk Freiburg ,
zum Lt . der Res . des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 118 . — Der Abschied be¬
willigt : Hartcneck, Siegrist , Oberlts . der Inf . 2 . Aufgebots des Landw .-
Bezirks Karlsruhe ,

Personalnachrichten
a«S dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern.

Nebcrtragen :
Umminger , Fridolin , Verwaltungsaktuar beim Amt Boxberg , eine

Aktuarsfielle beim Amt Mannheim ,
Mohr , Franz , Kanzleigehilfe bei der Baugewerkeschule in Karlsruhe ,

eine Nk.uarsstelle beim Amt Metzkirch .
Versetzt :

Märker, Karl , Amtsaktuar beim Amt Mannheim , zum Amt Konstanz
Dettinger , Fridolin , Schutzmann beim Amt Freiburg , wird der Charakter

als Polizeisergeant verliehen und zum Amt Heidelberg versetzt.
Verliehen :

Nagele , Isidor , Schutzmann bei der Criminalpolizei in Freiburg , der
Charakter als Polizersergeant .

Engen , Beck, von Ludwigsburg , wurde mit dem Dienst eines Schutz¬
manns beim Amt Karlsruhe betraut .

Theater , Knnst und Wissenschaft .
= «Leipzig, 23. Mai . (Tel.) Der Geschichtsprofessor Erich

Marcks nahm einen Ruf an die Universität Heidelberg als
Nachfolger Prof. Erdmannsdörffer's an.

— pie Mayreuther Festspiel « 1901. Zwei Aufführungen des
Bühuenfestspiels „Der Ring des Nibelungen " . Erste Auf¬
führung : Donnerstag. 25. Juli , Freitag . 26. Juli , Samstag, 27 .
Juli , Sonntag, 28. Juli . Zweite Aufführung: Mittwoch . 14 . August .
Donnerstag , 15. August , Freitag , 16. August , Samstag, 17 . August .
Sieben Aufführungen des Bühnenweihfestspieles „ Parfifal " am
23 ., 31. Alli, 5., 7., 8., 11 ., 20. August . Fünf Aufführungen von
„Der fliegendeHolländer " am 22 . Juli , 1 .,4 . 12., 19. August .
Berzeichniß der Mitwirkenden . Orchesterleitung : Felix Mottl -
Karlsruhe . Dr . Karl Muck-Berlin ; Dr. Hans Richter-Manchester ;
Siegfried Wagner - Bayreuth. Bühnenleitung : Julius Kniese ,
Musikdirektor , Bayreuth. Solorcpetitoren und musikalische
Assistenz auf der Bühne : Michael Balling . Kapell¬
meister, Lübeck ; Franz Beidler , Kapellmeister, Bayreuth ; Alfred
Cortot-Paris ; Willibald Kühler , Hofkapellmeister. Mannheim ;
C. Kais« , Profeffor, Agram ; Karl Luze, Kapellmeister, Wien ; Karl
Müller, Kapellmeister, Frankfurt a. M. ; Eduard Renß , Dresden ;
Hugo Rudel , Dirigent des Opernchores , Berlin : K. D . Schwab .
Kapellmeister, Rostock. Regie : Ernst Brannschweig , Regisseur der
k. Hofoper, Berlin. Inspizient : W. Wirk . Opernsänger , Rostock .
Technisches Personal unter Leitung von Friedr . Kranich. Ober¬
maschinendirektor, Darmstadt. Die Kostüme zum Ringe des Nibelungen ,
sind nach Entwürfen von Hans Thoma in Karlsruhe und Arpad
SchmidhammerinMünchen,undnnterLeitungdesHrn. A.Schmidhammer
ansgeführt von I . Scholz . Inspektor am Stadttheater in Leipzig.
Die Hauptrollen liegen größtentheils in denselben Händen wie bei
den vorigen Festspielen. Neu sind u. a. Theodor Bertram-Hamburg ,
welcher abwechselnd mit Anton van Rooy den Wotan . Marie
Wittig-Dresden, die neben Ellen Gulbranson -Christiania die
Knndry singen wird . Ferner sind in Robert Blaß-New-Dork, und
Paul Knüpfer -Berlin, zwei neue Bertreter des Gnrnenians , in den

' Damen Destinn -Berlin , und Verhuuk-Breslan , Vertreterinnen der
-Deuta und der Freya gewonnen. Als Hauptdarsteller des Parfifal
ist van Dqck engagiert , der bekanntlich längere Zeit den Fetzspielen

Badische Chronik .
* Schwetzingen, 22 . Mai . Eine hochansehnlicheauserwählte

Gesellschaft Mannheinrer Herren feierten am gestrigen Abend wie
die hiesigen Blätter melden, 'den 70 . Geburtstag ihres ältesten
Mitgliedes des verdienstvollen Musikalienhändlers Herrn F.
H e ck e I, des treuesten Freundes Richard Wagners und effrigsten
Mitarbeiters und Fört ^ rers seiner Kunst und seiner Werke .
Donnernde Hochrufe erschallten und aus dem beredten Munde
eines jeden Mitseiernden klangen die Segenswünsche für ihren in
Ehren weiß gewordenen Alterspräsidenten . Die Stimmung
wurde noch erhöht, da inan sich in den geweihten Räumen , wo einst
Schiller wandelte, jetzt Prinz Karl „genannt schwarze Dackmuld "
befand.

* Keidekverg , 22 . Mai. I . M . die Königin - Mutter von
Holland reist heute lt. „Hb. Z ." zum Besuch der erbgräflich Erbach¬
scheu Herrschaften nach König im Odenwald . — I . K. H. Prin¬
zessin Beatrix vonEngland , Schwester der Kaiserin Friedrich ,
kam mit Gefolge gestern Vormittag halb 12 llhr hier an . Die hohe
Frau begab sich nach der Orthopädischen Anstalt des Herrn Dr.
Vulpius nnd stieg dann im Hotel Viktoria ab . Die Abreise erfolgte
Abends 7 Uhr.* Heidelberg, 22 . Mai . In Freiburg fft im Alter von 18
Jahren Graf Emich von Lrirnngen-Neudenau gestorben . Der
junge Graf , der hier in Heidelberg geboren war und dessen Eltern
hier längere Zeit wohnten, war der Chef des Astes Leiningen-Reu-
denau der -gräflichen Linie Leiningen. In den letzten Jahren ist
der Tod oft in diesem Zweige des Hauses Leiningen eingekehrt.
Von männlichen Sprossdn desselben lebt nur noch Gras Karl der
unebenbürtig vermählt ist und s. Zt . die Standesherrschaft an
seinen Bruder Maximilian abgetreten hat . Auch der Ast Leiningen-
Billigheim der gräflichen Linie steht nur noch aus wenigen
Augen. (H . Ztg .)

* Heidelberg, 22 . Müi . Für das 37 . -deutsche Tonkünstlerfcst
haben die Orchesterproben bereits begonnen. Die meist höchst
schwierigen Werke nehmen die Kraft der städtischen Musiker in den
regelmäßigen Vormittagsproben derart in Anspruch, daß es uöthig
geworden ist, die Musiker vom Dienst der täglichen Abendkonzerte
vorübergehend zu dispensieren und letztere durch den Orchester -
Verein und die Militärkapelle ausführen zu lassen . Am Samstag
Sonntag und Montag spielt das städtische Orchester im Schlosse
und im Stadtgarten .

<C KeidelSerg . 22 . Mast Anfgefundcn wurde bei der Wolfs¬
höhle die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts .* Nennkirchcn (A . Eberbach ) , 20 . Mai . Ter bekannte In¬
dustrielle Tr . Pftopse (Binan ) , läßt gegenwärtig zwischen hier
und Schwanheim auf Schwerspat graben . Dieses Gestein soll hier
in großer Menge Vorkommen und deshalb leichtmöglich zur berg¬
werkmäßigen Ausbeutung hinreichen .

□ Tauberbischofsheim, 22 . Mai . Heute sind fünfzig Jahre
verflossen , feit der Oberlehrer an der hiesigen Volksschule , Herr
Wilhelm Grein nach vorausgegangener Ausbildung am Lehrer-
senrinar in Ettlingen in den badischen Schuldienst eingetreten.
Me Feier des heutigen Jubelfestes begann mit einem Festgottes¬
dienst in der katholischen Kirche, zu welchem die Schulkinder, das
Lehrer-Kollegium, der stellvertretende Kreisschulrath, die Ange¬
hörigen und die Freunde dm Jubilar in feierlichem Aufzuge unter
Musik begleiteten. In der Kirche verlas der Pfarrverweser , Herr
Epp das in herzlichen Ausdrücken verfaßte Glückwunsch- und
Dankesschreiben des Herrn Erzbischofs und des Weih -
b i s ch o f s von Freibnrg und , nachdem er noch in eigenem Namen
und in jenem der kath . Gemeinde des so erfolgreichenWirkens des
Herrn Grein in schwungvollen Worten gedacht , ertheilte er ihm
im Aufträge den bischöflichen Segen . Dem folgte das von herr¬
lichen Gesängen 'des Kirchenchors begleitete Hochamt, welches mit
einem Tedchrm schloß . Nunmehr erfolgte die Gratulation der
Schulkinder und der Behörden im großen Schulsaale. Heute
Nachmittag aber vereinten sich die Lehrer des Amtsbezirks zu
einer Festkonserenz . Herr Oberlehrer Grein ist bei seinen 70
Jahren noch sehr rüstig . Er hat das Glück, daß seine Gattin ihm
noch zur Seite steht . Ein Sohn ist Gr . Amtsrichter in Sinsheim ,
der jüngere Architekt beim erzb . Bauamt in Konstanz und der
jüngste cand . phil . Der Jubilar und seine Angehörigen erfreuen
sich der ausgezeichnetsten Hochachtung und Beliebtheit in allen
Kreisen der hiesigen Bevölkerung, unter welcher er seit 20 Jahren
wirkt. Zu seinen Kollegen steht er in einem geradezu idealen Ver-
hältniß . Seine Lehrerfolge und seine Berufstreue sind allgemein
anerkannt . Vor einigen Jahren schon wurde er seitens des Lan¬
desherrn durch das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen ausge¬
zeichnet.

* Taubcrüischofshcim, 22 . Mai . Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr brach in imferem Nachbarstädtchen Lauda ein großes
Schadenfeuer aus , welches in kürzester Zeit zehn Wohnhäuser
und sechs Scheuern ergriff und vollständig einäscherte . Dank der -
■ BXHanBannBBaMaHMeznHmimnjpaiizgwai
ferngeblieben ist. Chöre und Orchester zeigen dieselbe Stärke uub
annähernd gleiche Zusammensetzung wie bei den früheren Festspielen.

bä Metersvnrg , 22 . Mai. Das Befindendes Grafen Tolstoi
ist sehr ungünstig . Der Graf leidet au Wechselfieber und klagt
über Schmerzen in der Leber. Auf höheren Befehl werden von mm
ab alle an den Grafen einlaufenden Telegramme und Briefe auf den
Postämtern und Telegrapheustationeu zurückgehalteu. (Graf Tolstoi
wurde am 9. Scpt . (28 . Aug .j 1828 auf dem Gute Jasnaja Poljaua
im Gouv. Tula geboren. D . R .)

— ßhristiania, 22 . Mai. Wie die Blätter inelden. ist Ibsen
in letzter Zeit sehr krank gewesen . Die Krankheit bestehe in einer
Art Lähmung , welche zur Folge hatte , daß er die Sprache fast
ganz verlor . Er vermag sich nur mit dem Stock fortznbewegen.
Jetzt befindet er sich bereits auf dem Wege der Besserung .
(Henrik Ibsen ist am 20. März 1328 zu Skieu in Norivegeu ge¬
boren. D . Red .)

Vermischtes.
— 23evtttt , 23 . Mai . (Tel.) Beim Neubau eines Hauses in

der Potsdamer Straße wurde durch Einstürzen eines Pfeilers
ein Arbeiter getödtet , ein anderer schwer verletzt .

— Aerli» , 23 . Mai. (Tel. ) Vor einiger Zeit begab sich der
Geschäftsführer des Ccntralverbaudes deutscher Industrieller, Bneck,
wegen eines Magen- und Darmlcidcns in die Klinik des Professors
Mikulicz in Breslau und unterzog sich dortselbst einer Ope¬
ration . Dieselbe ist vollkommen geglückt. Bneck verließ bereits
die Klinik wieder.

* Königsberg, 22 . Mai . Von der Staatsanwaltschaft in
Königsberg i . Pr . ist an die Berliner Kriminalpolizei das Er¬
stechen ergangen , einige erfahrene Kriminalbeamte nach Königs¬
berg zu entsenden , wo sie an der Aufklärung des dortigen räthsel-
haftcn Fraucnmordcs Mitarbeiten sollen . In erngeweihten
Kreisen verlautet , daß die Behörden einen Zusammenhang der
Morde in Königsberg und Könitz nicht für unmöglich halten . Die
Leiche der in Königsberg ermordeten Lehde wurde in fast genau
demselben Zustande gefunden, wie die des Gymnasiasten Winter
Der vom Rumpfe abgeschnft ' ne Kopf lag am User des Wall¬
grabens , dm Rumpf, von dem die Beine «fcgefägt toars&t tcmts.

umsichtigen Leitung der herbeigeeilten Wehren konnte ein werteres
Umsichgreffen -des Feuers verhütet werden. Menschenleben find
dem Elemente nicht zum Opfer gefallen, doch konnte an .Hausrathund 'dergl . wegen des schnellen Umsichgreifens nur sehr wenig ge¬rettet werden. Mehrere Familien sind obdachlos . Das Feuer
soll lt . „Bad . Tauberztg .

" in der Scheuer des Landwirths Stephan
Neckermann ausgebrochen sein . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

rB Wiesenthak, 22. Mai . In Folge epidemischen Auftretens -
der Masern wurde behördlicherseits die hiesige Volks - und Kinder-
schnle bis auf Weiteres geschlossen. Obgleich die Krankheit vielfach
recht bösartig anftritt , zum Theil sogar in Verbindung mitLungen-
und Brustfellentzündmig , so hat dieselbe erfteulicher Weise bis jetzt
nur ganz vereinzelte Opfer unter der Kinderwelt gefordert . Auch
die herangewachsene Jugend ist vielfach davon befallen dermaßen ,
daß sogar die Fabriken namhafte Lücken in den Reihen ihrer Arbeiter
aufweisen.

Weingarten , 22. Mai . Unser Männergesang-Verein
„Freundschaft " feiert bekanntlich kommende Pfingsttage — 26.,27 . uub 23 . Mai — das Fest seiner Fahnenweihe , mit welchem
ein Gesangswettstreit verbunden ist. Zu Preisrichtern wurden
die Mitglieder des Musikansschusses im Badischen Sängerbund die
Herren Bnndeschormeister Mohr - Pforzheim , Hofkapellmeister
Langer - Mannheim und Musikdirektor Scheidt - Karlsruhe berufen .* Söllingen (Amt Durlach ). 21 . Mai . Gestern Abend kam
es in einem hiesigen Steinbruch bei einem Füßchen Bier zu einem
erst riiibedellteiiden Wortwechsel, in deffen Verlauf der ledige Stein-
Hauer Wilhelm Reichenbacher dem verheirateten Steinhaner Jakob
Beeh einen Stich in die Seite versetzte , welcher diesen Mittag den
Toddes Verletzten herbeiführte. Der Thäter wurde lt. „B. Ldsz ."
verhaftet und ins An:tsgefängniß Durlach abgeführt.

] [ Berghausen (A . Durlach) , ifl . Mai . Am 23 . Juni findet
hier der 17. Kreis -Feuerwehrtag des Kreises Karlsruhe statt, welch
letzterem 71 freiwillige Feuerwehren angehören. Als Festplatz istder Platz via -ä -vi« dem Bahnhof (Eingang van der Jöhlinger
Straße ) ausevfchen.* Wolfartsweier , 21 . Mai . Der diesjährige Mgeordnetentag des
Oberen Pfinzgau -Militärverrins -Bervandes , der hier am Sonntag in:
„ Rötzle" abgehalten wurde, war zahlreich besucht. Der Gauvorstcmd
Herr Reallehrer Römmele in Durlach begrüßte die ca . 200 Theil -
nehmer mit herzlichen Worten und schloß mit einem Hoch auf den hohen
Protektor des Landesverbandes , den Großherzog . Aus dem erstatteten
Jahresbericht ging hervor , daß der Gau jetzt 1779 ordentliche und 46
außerordentliche, also im Ganzen 1826 Mitglieder hat . Das Vermögen
der Gauvereine beträgt 23 379 Mark, das Gesammtvermögen hat die
Höhe von 3z 156 Mark erreicht. Von den Gauverelnen wurden Unter¬
stützungen und Sterbegelder im Betrag von 2671 Mark gegeben . In :
Gau sind noch 234 Kriegstheilnehmer vorhanden . Ein neuer Verein ,
Artilleriebund St . Barbara -Durlach , ist zum Gau hinzugetreten . Der
nächste Abgeordnetentag soll in Wilferdingen gelegentlich der
Uebcrreichung der Fahnenmedaille an den dortigen Militärverein abge¬
halten werden . An Stelle des Herrn Lais - Wilferdingen , der sein Dnrt
niederlegte , wird Herr Hundertpfund -Wolfartsweier in den GauauSschuß
gewählt . Ans das Huldigungstelegramm , welches an S . K . H . den
Großherzog abgesandt wurde, ist, lt . „D . W .

" , folgende Antwort
am Abend eingetroffen : „An den Vorstand des Oberen Psinzgau -Mi -
litärvereins -Verbandes , Reallehrer Römmele in Durlach . Ich danke
allen Theilnehmern an dem Mgeordnetentag der Vereine des Oberen
Pfinzgau -Militärvereins -Verbandes für den freundlichen Ausdruck der
mir gewidmeten treuen Gesinnungen . Ich erwidere diese Kundgebung
mir treuen Wünschen für Ihr Mer Wohlergehen . Grotzherzog ,
Friedrich .

"

$ $ Muggensturm , 21 . Mai . Am Sonntag machte auch der hiesige
Beterancn - Berein in Begleitung des hiesigen MufikvereinS nebst
Familienangehörigen einen Ausflug nach Wörth zum Besuche der
Schlachtfelder und Denkmäler der einst gefallenen Kameraden . Zuerst
wurde das Kaiser-Friedrich-Denkmal besuch , von wo aus man eine herr¬
liche Aussicht über das ganze Gebiet des blutgetränkten Schlachtfeldes
hatte . Herr Vorstand und Veteran I . B . Seifried erklärte in an¬
schaulicher Weste die Stellung der deutschen und ftanzösischen Truppein
Hierauf führte der Weg nach der Friedenskirche in Fröschweiler , des
Mac Mahon -Baumes und des National -Denkmals , sowie das an
der Landstraße stehende»' französischer Armeedenkmal . An dem anr
Eingang von Wörth stehenden Bayerndenkmal spielte das hiesige gut ge¬
schulte Musikkorps unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten Herrn
W . Müller die Nationalhymne , sowie das Schlachtgebet, welches einen
ergreifenden Eindruck hervorrief . Von hier aus ging die Fahrt per Bahn
naL Selz zurück , wo die zurückgebliebenen Wagen die Ausflügler unter
den Klängen der Musik wieder der Heimath zuführten .

* Maden, 22. Mai . Zn dem am 28. August d. I . stattfinden¬
den Blumenkorso hat die Großherzogin lt. „Bad . Tgbl . "
wiederum ein Ehrenbauner huldvollst zu stiften geruht. Auch der
Präsident des Internat. Klubs Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar , der wie in den Vorjahren das Ehrenpräsidium des
Blumenkorsos übernommen hat. bethätigte sein Interesse an der
Veranstaltung durch Stiftung eines Ehrenbaimers.

* Höerflirch , 22 . Mai . In den bei Winterbach gelegenen
Reben des Valentin Schwab wurden laut „Renchth." reife Erd¬
beeren vorgefunden . _
trfan in einen Sack eingenäht im Wasser des Pregel . Raub , Rache .
Lustmord oder Eifersucht sind als Motiv nach dem bisherigen E :
gebniß der Untersuchung ausgeschlossen . Die Persönlichkeit de -
Thäters , der Ort der Dhat und deren Beweggründe sind daher in
geheimnißvolles Dunkel gehüllt.

tut Kiek, 22. Mai . Der Lok . -Anz. meldet : Die gesammic
Besatzung der Kaiser-Aacht „ Hohenzollern " sowohl das Deck
wie das Maschiueu-Personal vom Obermaat abwärts wurden ans
Anordnung des Kaisers heute mit Stroh hüten nach englischem
Muster geformt, versehen . Die Hüte sind so weit im Nacken 31t
tragen, daß das Stirnhaar sichtbar bleibt .

— Kochen, 23 . Mai . (Tel.) Großfeuer zerstörte das Ver -
eiushaus des katholischen Wahlvereius . Die Postdirektiou
ist gefährdet. (Fkf. Ztg .)

Lt . Johann, 22 . Mai. Auf der Grube „Reden * ver¬
unglückten durch Gesteinssturz drei Bergleute . Zwei blieben
l. „Ff. Z .) todt.

Wiesbaden, 22 . Mai. Regrerungsrath de la Fontaine , der
Vorsitzende der Einkommensteuerveranlagimgs -Kommissiim. hat sich
erschossen. (Ff. Z .)

München . 22 . Mai. Das „Nachrichtenbureau " meldet, eS sei
eine Untersuchung gegen den Vorsitzenden des Freidenkervereins .
Dr . Rüdt , im Gange ,

'
und zwar auf eine Dennnziatton bin. die

eine Anti - Je suite » rede Rüdt's betrifft .
Wie» , 22 . Mai . Im Landesgerichtsgebäude fand heut« ftüh

die Hinrichtung des Tischlergehilfen Stefan Wanyek statt, der
ans der Flucht nach erfolgtem Einbruch drei Personen durch Revolv
schüsse tödtete . Der Delinquent , der den Zuspruch eines Priesters
ablehnte , zeigte gleichgiltigcs Benehmen nnd unerschütterliche Ruhe .
Die Justifizirimg verlief ohne Zwischenfall : Wanyek stellte sich selbst
unter den Nichtpflock nnd starb lautlos . (Fkf . Z .)

== Mndapest , 22 . Mai . In der Ortschaft Mandoh in dem
Komitat Szabolar sind durch ein Feuer , welches bei Sturmwind
ansgebrochen ist, 72 Häuser und 125 Nebengebäude nieder -
gebrannt .

— Saga« . 22 . Mai. (Tel.) In Pechern , Kreis Sagau,
find bei einer Feuersbrunst , welche 4 Besitzungen zerstörte , zwei
Personen in den Flammen umgekom men.
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V . » thttiwtitt , 80 . Mai . ( Unliebsam verspätet ! ) Da , Fest der
yahnemvettz « des hiesigen Männergesangvereins „Liederkrauz", gefeiert
«nn 19 . und 2t) . b . M . , nahm einen recht schönen Verlauf . Etwa 25
Brudervereine aus Nah und Fern waren eingetroffen und zogen in statt-
lichem Zuge mit klingendem Spiel und flatternden Fahnen durch die
OrtSstratzen zum Festplatze, woselbst der Akt der Fahnenweihe feierlich
vollzogen wurde . Orts - und Bereinsvorstand hielten Begrüßungsreden ;
Herr Pfarrer Rupp sprach eine äußerst gediegene Festrede , welche in
einem Hoch auf das Wohl des Vereins und seines bewährten Dirigenten ,
Herrn Hauptlehrer Obländer , cwSklang. Die neue Fahne ist ein
werthvolles Kunstwerk ersten Ranges und erregte nach ihrer Enthüllung
allgemeine Bewunderung . Gesammtchöre und Vorträge der einzelnen
Vereine legten Zeugniß davon «rb , daß die Pflege der edlen Kunst des
Gesanges auch im Hanauerland eifrig betrieben wird .

* Emmendingen , 21 . Mai . Ohne jede Feierlichkeit wurde vorigen
Samstag Nachmittag in den Sockel deS hiesigen Schulhaus - NeubaueS
eine Blechkapsel eingemauert , welche eine Urkunde, sowie einige andere
schon in unserer Samstagnummer erwähnte Sachen und den städtischen
Voranschlag für 1901 enthielt . Die Urkunde enthält , It . „Brsg . Nchr " ,
die Namen der zur Zeit regierenden Personen in Staat und Gemeinde ,
eine kurze Geschichte des Baue - , die Baulaitung und die daran beschäf¬
tigten Unternehmer , sowie den Stand der Volks - Real - und Gewerbe¬
schule mft ihren Lehrkräften. DaS neue Schulgebäude , dessen Bau im
März vorigen Jahres begonnen wurde , wird zum Theil jetzt schon be -
rmtzt. Dessen linker Flügel soll dieser Jahr noch unter Dach gebracht
werden.

IC* W Singen , 22 . Mai . VorgesternAbend brachte inKlengen
d« Knecht Kaspar Bnrghacher gebürtig von Schwabenhausen und
bedienstet bei Joh. Enninger. seine Hand so unglücklich in die Futter¬
schneidmaschine, daß ihm alle Finger an derselben obgeschnitten wurden .
Der Unglückliche wurde gestern ins Spital hierher verbracht, wo ihm
der Oberarm amputiert wurde .

G Kt. George«, 23. Mai . Bei einer Schlägerei zwischen
Bahnarbeitern wurde einer so schwer verletzt , daß er heute ge¬
storben ist. Mehrere der Betheiligten sollen bereits verhaftet sein .

Kt. A tasten . 22 . Mat . Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied vorgestern Nacht Herr Bürgermeister und Apotheker Jos.
Berste !. Derselbe war Bürgermeister seit 16 . Mai 1900 .

O -Lörrach , 22. Mai . Der 22jährige Bankangestellte Dold
von Schönwald, der vor 2 Tagen dem WIesenthäler Bankverein
10,000 M. unterschlagen Haffe , hat sich wahrscheinlich nach Lüttich
gewandt. Da Dold seit längerer Zeit in regem Briefwechsel mit
seiner Geliebten in England stand , dürfte Letzteres sein eigentliches
Ziel sein.

(1) Matzokfzelk , 21 . Mai. Erst jetzt wird ein aufregender
Vorfall bekannt , der sich am Himmelfahrtstage auf dem hiesigen
Bahnhofe ereignete . Dem Nachmittags gegen 5 Uhr hier einge¬
laufenen Zuge von Stockach entstieg eine barmherzige Schwester
und eilt« auf das zweite Geleis hinüber , gerade als der Schnellzug
eiufuhr . Dessen Führer erkannte die Gefahr und gab Nothsignal .
als der Zug etwa Vs Wagenlänge von ihr entfernt war. In dieser
kritischen Situattpn sprang ein Bahnangestellter Namens Josef Schick
auf die Schwester zu und entzog sie noch zur rechten Zeit der furcht¬
baren Gefahr. Mit rührenden Worten dankte die Schwester ihrem
Lebensretter .

“C7 Mekastnge « (A. Konstanz ), 22. Mai . Am Sonntag
Abend fiel das 3jähr . Mädchen des Metzgers Schrott in die Aach
und ertrank, ehe man ihm zu Hilfe kommen konnte . Am Rechen der
Mühle wnrde die Klein « tot hervorgezogen . Sie war beim Blumen¬
pflücken ausgeglitten und inS Wasser gestürzt .

ff . Bom Unterfee , 21 . Mm . Reges Leben und fröhliches Treiben
herrschte am Sonntag Nachmittag in Allensbach . Der verehrl .
Mufikrerem Westmatinzen mit zahlreicher Betheilignng seiner passiven
Mitglieder und anderer Musikfreunde stattete seinen Nachbarsvereinen in
Allensbach, dem Männerchor und der Feuerwehrmusik daselbst, einen
Besuch ab. In der schönen, dichtbesetzten Gartenwirthschaft der Restau¬
ration zur Eintracht , wo sich die Vereine niedergelaffen hatten , entwickelte
sich bei ausgezeichnetem Konstanzer Löwenbräu -Stofs alsbald eine genuß¬
reiche , musikalische Unterhaltung , bei welcher gelungene Vorträge der
beiden Musikchöre mit schönen Gesangsvorträgen des Mannerchors ab¬
wechselten. Hr . Hauptlehrer Danneffel dankte in seiner Rede dem Musik-
verein Wollmatingen für den zahlreichen Besuch, insbesondere aber für
die hübschen und meisterhaften Borträge desselben , welche inanbetracht
des erst seit turzem gegründeten Vereins um so anerkennenswerther seien
und von unermüdlichem Fleiß und regem Interesse seiner Mitglieder so¬
wie insbesondere auch seines Dirigenten . Herrn Unterlehrer Danneffel ,
zeugten . Mit dem Hinweis auf das schöne fteundnachbarliche Verhältnrß
und Zusammenwirken der Vereine von Wollmatingen und Allensbach
brachte Redner sein Hoch dem Gastverein Wollmatingen . Herr Kauf¬
mann Stadelhofer von Wollmatingen . Vorstand des Musikvereins , hob
in seiner Rede den hohen Werth und edeln Zweck der Musik- und
Gesangvereine und deren Leistungen hervor und dankte dem Gesang - und
Musikverein Allensbach für feine äußerst gelungenen und schönen Vor¬
träge . Er schloß mit einem Hoch auf diese beiden Vereine . Zum Schluß
dankte Herr Vorstand Karrer von Allensbach sämmtlichen Vereinen für
ihre schönen Borträge , insbesondere aber für das anerkennenswerthe , ein -
müthige m«d harmonische Zusammenwirken der drei Vereine .

Verbandstag des Bad . Gastwirthe-Berbandes .
A Offenburg . 22. Mai .

II.
Antra , 4* 8 WirthSvereinS Mannheim : a - die Tran - ferirnngstaxe

soll ganz abzeschafst werden ; ft . alle Konzessionen sollen mit Brannt -
weinschank erthellt werden .

V ö g e l e-Mannheim begründete diesen Antrag . ES sei ganz mit
Recht in der an den letzten Landtag in dieser Sache gerichteten Peti¬
tion darauf hingewiesen worden , daß das Wirthsgewerbe unter der
iTransferirungstaxe sehr zu leiden habe . Sie sei eigentlich nur zu
Gunsten der Grotzbrauereien und Häuserbesitzer gemacht. Um das
Wirthsgewerbe von der Last der Transferirungstaxe zu befreien , müßten
alle möglichen und zulässigen Schritte unternommen werden . Er bitte
den Verbandstag dem Antrag a zuzustimmen . Zum Antrag b müffe
er bemerken, daß die Thatlache , daß die Konzession mit Branntweinschank
nicht immer gewährt werde , eine Ungerechtigkeit sei . die dem Wirths¬
gewerbe zum Schaden gereiche. Es müsse deshalb immer wieder der
Regierung die Forderung unterbreitet werden , daß die Konzession mit
Wrcmntweipschank ertheilt werde . Im letzten Landtag habe die Re¬
gierung bei Berathung der Wirthsvetitian in der Kammer erklärt , daß
bei größerem Branntweingenuh die Siftlichkeit leiden werde . Er meine ,
daß Vorgänge , wie die Affaire Sternberg nicht mit dem Schnapsgenuß
zusammenhingen . Man müffe mit aller Energie sich immer wieder an
die Regierung wenden und , wenn dies keinen Erfolg Hab«, müffe man
mit einer Maffenpetition an die Kammer gehen .

Vorsitzender Glahner theilt mit,,daß er in der vorliegenden An¬
gelegenheit sich vorgestern noch einmal an da« Ministerium deS Innern
gewendet und den Bescheid bekommen habe, daß zur Zeit von der Re¬
gierung noch Erhebungen gemacht würden .

Nach einer längeren Debatte wurden der Antrag Mannheim und
folgender Zusatz-Antrag Kopp -Baden angenommen :

„ DaS Berbandsbureau wird beauftragt , unter Beiziehung einiger
Vorstandsmitglieder der größeren Vereine des Landes bei der Regier¬
ung vorstellig zu werden , daß

a - die Transferirungstaxe ganz aufgehoben wird .
ff . alle Konzessionen mit Branntweinschank ertheilt werden .
Falls ein Erfolg nicht zu erwarten , ist eine Maffenpetition in

diesem Sinn « an den Landtag zu veranlassen . "

Hoff mann - Mannheim begründete darnach folgenden Antra ,
deS WirthSorreins Mannheim :

„Die WirthschaftZkonzeffioneli sollen im ganzen Lande einheitlich
errichtet werden und mir an Männer oder Wittwen , die sie selbst aus -
üden .

" Der Redner kam in seinen Ausführungen auf die Mannheimer

WwthschaftSverhältmffezu sprechen , die zum Theil sehr traurige seienund das in dem Antrag niedergelegte Verlangen durchaus gerechtftrtigt
erscheinen ließen . Mit Energie müffe der Verband für die Verwirk¬
lichung de- vorliegenden Antrages wirken.

K 0 p p -Baden kam auf die oft anfechtbare Art der Genehmigung von
Konzessionen durch die DezirkSräthe zu sprechen. So sei eS in Baden
borgekommen, daß man einem Gesuchsteller, der in einer Gegend , in
der eine Wirthschast nicht unnSthig gewesen, die Konzession nicht gewährt
habe. Dagegen sei einem Besitzer, der in einem Stadftheil , in dem
an Wirthschaftcn gar keine Noth, einen Bierpalast erstellt habe , die Kon¬
zession gegeben worden . Der Besitzer der großen Wirthschast sei zu¬
gleich in Baden Stadtrath und bei der Eröffnung seines Bierpalastes
wären auch die Herren Bezirksräthe anwesend gewesen , die die Speisen
und Getränke versucht und diese sehr gut gefunden hätten , weil sie nichts
gekostet . (Heiterkeit. ) Redner sprach sich schließlich filr den An¬
trag aus .

Eine Anzahl weiterer Redner trat gleichfalls für den Antrag ein .
Der Antrag wurde «mgenommen mit dem Zusatze, daß der Ber -

bandsvorstand unter Zuziehung von drei Mitgliedern der größeren
Wirthsvereine im Sinne des Antrages bei dem Ministerium vor¬
stellig werde.

Es lag «in weiterer Antrag des Wirthsvereines Mannheim vor, der
die Aufhebung der Weinaccise betraf.

K 0 p p- Baden war der Ansicht , daß bei der gegenwärtigen Finanz¬
lage im Reiche, die eine Erhöhung der Matrikularbeiträge bedinge , die
Regierung auf die Einnahme aus der Weinaccise nicht verzichten könne .
Man werde deshalb mit einer Petition an den Landtag vorläufig keinen
Erfolg haben . Er würde deshalb «S für zweckmäßig halten , wenn der
Antrag zurückgezogen werde. Man sollte sich überhaupt zunächst da¬
rauf beschränken , dahin zu wirken, daß das Ohmgeld beseitigt werde .

Es wurde von verschiedenen Seiten die gleiche Ansicht vertreten , wo¬
rauf W u n s cki- Mmmheim den Antrag zurückzog .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die neugegrün -
det« Haftpflichtkaffe in Darmftadt .

M ä r k e l i n-Lörrach wies darauf hin , daß auf Antrag des Wjrths -
bereins Lörrach diese Frage auf die Tagesordnung gesetzt worden sei,
weil derselbe es für wünschenswerth ansah , daß diese Angelegenheit auf
dem Verbandstag erörtert werde.

Vorsitzender G l g ß N e r wies darauf hin , dqh das Verbandsburcau
zu dieser Sache nicht Stellung nehmen könne , da dasselbe mit der Ver¬
sicherungsgesellschaft Stuttgart seiner Zett wegen Haftpflichtversicherung
ein« Vereinbarung getroffen haben.

Direftor Reinemer befürwortete in längeren Ausführungen den
Anschluß auch der badischen Wirthe an die in Darmstadt neugegründete
Haftpflichtkaffe, der bereits vier Wirthsberbände beigetreten seien . Der
Anschluß fei um so nothwendiger , als die bestehenden Gesellschaften für
Haftpflichtversicherung solche Bedingungen stellten , daß der Versicherte
bei einem Unfall nichts bekäme . Die für die Wirthe gegründete Kasse
leiste volle Versicherung für jeden Schaden, sei er persönlichen oder ge-
geschästlicher Art.

Es entstand über diese Angelegenheit eine längere Debatte » in der
sich die überwiegende Mehrzahl der Redner für den Beitritt in die Darm¬
städter Haftpflichtkaffe aussprach, während von zwei Setten der Stand¬
punkt vertreren wurde , man solle zunächst zuwarten , welche Resultate
die Kaffe erziele . Da zu diesem Gegenstand ein Antrag nicht vorlag ,
wurde auch kein Beschluß gefaßt .

Es wurde sodann das bisherige Verbandsbureau mit G l a ß n e r-
Karlsruhe als Vorsitzender wieder gewählt und Rastatt zum Orte des
nächstjährigen Verbandstages bestimmt.

Dinge r-Freiburg sprach sein Befremden darüber aus , daß zu den
Verhandlungen des Verbandstages weder ejn Vertreter der Großh . Re¬
gierung noch ein Vertreter der Stadt Offenburg erschienen sei . Er müffe
darüber sein Bedauern anssprechen.

Es wurden hierauf die Verhandlungen abgebrochen, und bis morgen
Vormittag 9 Uhr vertagt .

Um Uhr fand in der Michelhalle ein gemeinsames Festmahl
statt , bei dem Vorsitzender G l a ß n « r auf den Großherzog , Rechts¬
anwalt Muser auf das deutsche und badische Vaterland , Bürgermeister
V r 0 m a n n auf den Wirthsverband und K 0 p p -Baden auf die Bürger¬
schaft OffenburgS toastirre.

An den Eroßherzog wurde folgendes Telegramm abgescrndt:
„Der Verbandstag des badischen Gastwirtheberbandes sendet Euer

Königlichen Hoheü ehrerbietigsten Gruß mit der Versicherung treuer Er-
gebenbeit. "

Abends 8 Uhr versammelten sich hie Verbcmdkdelegirten zu einem
Festbankett m der Kopfhalle.

Ans den Nnchbarliindeen .
* Ludwigsyaken , 21. Mai. Die Verhandlungen wegen ge¬

meinschaftlicher Kinkütziung von Kikometerytften Sei de,« Aeichr -
Hiseiivahne» in Sksah -Lotyringen und den Nsäkzifchei, Kifenvahnen
kommen in allernächster Zeit zum Abschluß . Noch im Laufe der
diesjährigen Reisesaison werden die Kilometerhefte für
sämmtliche Linien der genannten beiden Eisenbahn -
verwaltnngen zur Ausgabe gelangen. (Wir wolle» gern an¬
nehmen , daß diese Meldnilg. für die sich de « Kprrespondent der
„ Frkf . Ztg . " eigens verbürgt , rasch ihre Bestätigung erfährt und
zugleich hoffen , daß die Gemeinsamkeit der Kilometerhefte auch
bald Baden in sich einschließt .)

*
<Ludmigshaf «» , 22 . Mai . Der 79 Jahre alte Privatier und

frühere Maurermeister Franz Daniel Reiser hat sich heute Morgen
mit einem Jagdgewehr einen Schuß in de » Kopf beigebracht , der
sofort tödtlich wirkte. Es wird der „Pfälz . Rdsch." zufolge ange¬
nommen . daß Reiser diese traurige That in einem Anfälle von
Schwermnth ausführte.* Fa »,»recht, 21. Mai . Die Frau des Försters Heil auf dem
Helmbacher Forsthaus wurde gestern Abend t 0 d t in ihrem Bette
aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor . Was der Frau zn dieser
traurigen That Anlaß gegeben hat , ist nicht bekannt .

A«S dev Residenz.
Karlsruhe . 23 . Mai.

* - «« dem Saflerichl. S . K. H. der Groß Herzog hörte
Mittwoch Bormtttag mehrere Vorträge und nahm di » Meldung des
Obersten von Diest, Kommandeurs der 3. Kavallerie-Brigade , bisher
Chef des Generalstabs des 15. Armeekorps , entgegen. Um 12 Uhr
folgten II . KK HH . der Großherzog und die Großherzogin
einer Einladung I . M . der Kaiserin nach Baden zur FrühstückS-
tafel. Darnach beabsichtigt« I . Majestät mit II . KK . Hoheiten
einen kleinen Ausflug zu machen .

□ Pie Areftfürftiu Slifameta WawMiewua ist gestern Abend
10 Uhr 6 Min . auf der Reise von Petersburg nach Baden -Baden
hier dnrchgefahren.

Haiserpauorama. Wer die Reichshanptstadt Berlin noch
nicht gesehen hat , der kann sie in ihren Hauptsehenswürdigkeiten im
Verlaufe dieser Woche im Katserpanorama in der Kaiser¬
pass a g e keimen lernen , wohin dieses intereffante Institut seit einigen
Wochen übergestedelt ist. — Berlin , weniger als große Jndustrie-
ünd Handelsstadt, als Hauptstadt deS deutschen Reiche« , sondern als
Kaiserliche Residenz , als Mittelpunkt aller jener Eretgniffe,
bet welchen die Allerhöchsten Herrschaften in ihrer Herr¬
lichkeit erscheinen, als Militär - Metropole. Am 4. Mai
des vorigen Jahres fand die Großjährigkeits - Erklärung
deS deutschen Kronprinzen statt . Mit diesem Familienereigniß waren
groß« Festveranstaltungen verknüpft, an welchen , außer de« Kaiser
von Oesterreich, viele auswärtige Fürstlichkeiten und Prinzen theil-
nahmen und mit welchen großartigeAuffahrten und niilitärische Evo¬
lutionen' verbunden wareil . TrinMhbogen waren errichtet und
Ektraven *ur Ausnahme der Frstgäste . Das Alle» , soweit eS sich

auf den schönen Straßen der schönen Stadt entfaltete ist uns hl
50 Bildern, fast ausschließlich photographische Momentaufnahmen ge¬
boten ; aber wir folgen den Herrschaften auch zu den intimeren Feierlich¬
keiten im königlichen Schlöffe. Wir betreten, was sonst nur bevorzugten
Sterblichen möglich ist . den berühmten „ weißen Saal " und die „rothen und
schwarzen Adlersäle " , auch die Gemäldegallerie ; prächtige Szenen
eröffnen sich bei der Enthüllung eines neuen Denkmals in der SiegeS-
allee , vor dem Brandenburger Thore . sowie am Denkmal Kaiser
Wilhelms l. Die dieswöchentliche Bilderfolge giebt uns einen Be¬
griff davon, wie die Berliner Feste feiern und wie sie an den Festen
des preußischen Herrscherhauses Theil nehmen.

W Naturmi - enlchastNcher Herein . Am Freitag . 24. Mai .
Abends halb S Uhr. findet eine Besichtigung des mechanischen Labo-
ratorimns der technischen Hochschule mit einleitendem Portrag deS
Herrn Hofrath Brauer im Hörsaal I des Maschinen - Gebäude» der
technischen Hochschule statt.

* Der rvanselische Kirchrnsesangverri» für Baden gliedert Hfl
in 143 Vereine mit zusammen 8426 Mitglieder . Die größten Vereine
sind die von Pforzheim und Karlsruhe ( Südsta - tchor ) mit je 90 Mit¬
gliedern und die kleinsten die in Sandhausen und Neckarmühlbach mit
je 12 Mitgliedern . Einzelmitglieder zählt der evangelisch« Kirchen-
gesangverein 170 gegen 164 im vorigen Jahr « . Vorsitzender diese»
Vereins ist Dr . Bassermann in Heidelberg. Sein 10 . Kirchengesang -
f e st hält der Verein dieses Jahr am 16 . Juni in der Stadtkirche zu
Pforzheim ab.

$ Der bei dem GesangSwettstreft in Ettlingen am Sonntag v« n
hiesigen Arbeit « r -B i l d u n g s -V e r e i n in seiner Abtheilung er¬
rungene Preis ( Ifo ) besteht in einer goldenen Medaille nebst Silberpokal .
Die Gesangsabtheilung steht unter der bewährten Leitung des Herrn
Seminarlehrers Schlotter . Es dürfte dies für die wackere Sänger¬
schaar mtt ihrem tüchtigen Dirigenten ein wetterer Ansporn zu neuer
Arbeit sein .

O INHerverein Karlsruhe . Das Ziel des diesjährigen Her-
renansfluges im Mai war Herrenalb . Von Malsch auS. wohin
der Weg mit der Bahn zurückgelegt wurde , ging eS zu Fuß durch
den berrlich duftenden Wald nach Freiolsheim. Daselbst wurde
im Gasthaus „zum Löwen " ein Imbiß genommen nnd unterhielt
nian sich noch einige Zeit beim Zitherklang , Flötenspiel und
Gesang anfs Beste , worauf der Mahlberg und der Karlsruher
Thurm erstiegen wurden . (Am liebsten hätte der Wirth die
Ausflügler zur Unterhaltung seiner Gäste bei sich behalten.)
Vom Mahlberg ans marschirten die fidelen Brüder hinüber nach
den, Bernstein und von da nach dem reizend gelegenen württem-
bergischen Dorfe Bernbach , um daselbst Mittagsrast zu machen.
Nach dem Essen wnrde wieder lustig mnsizirt und gegen Abend die
Tour fortgesetzt nach dem Endziele Herrenalb . das um 6 Uhr er¬
reicht wurde . Nach zweistündigem Aufenthalt im Gasthaus zum
Waldhorn wurde die Heimfahrt angetreten .

f : ] Verein ehemaliger 111er . Die scchungsgemäße Generalver¬
sammlung fand am 18 . ds . Mts . im Vereinslokal „Cafe Prinz Karl "

statt . Dieselbe war gut besucht und wurde vom 1 . Vorstand , Herrn
Hauptmann a . D . Z a h n mit einer Begrüßungsansprache eröffnet . Red¬
ner betonte die bisher im Vereine bestandene musterhafte Ordnung und
Eintracht und ermahnte die Kameraden, für Erhaltung dieser Er¬
rungenschaften auch im kommenden Vereinsjahr nach besten Kräfte « bei¬
zutragen . Ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Kaiser , Großherzog
und Erbgroßherzog bildete den Schluß der Rede. Nach dem Jahresbe¬
richt zählt der Verein 10 Ehrenmitglieder und 363 Mitglieder . Di «
Einnahmen betrugen 1188 Mark 61 Pfg . , die Ausgaben 1070 Mk. 88

Pfg . Die Unterstützungskaffebesitzt ein Vermögen von 900 Mark 88 Pf . »
die Sterbekaffe einen Bestand von 171 Mark 81 Pfg . Bei der Neu «

wähl deS VerwaltungSrathS wurden fast sämmtliche seitherige Mitglie¬
der wieder gewählt und zwar : 1 . Vorstand Herr Hauptmann a. D .
Zahn , 2 . Vorstand Herr O . P i a z 0 l 0 , Schriftführer Herr E .
R e b e r . Rechner Herr F . K e r n , ferner die Herren W . Eichelhardt ,
R . G a i , W . H ö l l i g , R . I a i s . G . Kern . W - Mahler . Thr .
M e i st e r , H - N e u d e ck. Fr . R ä u b e r , W . S ch 0 t t , Ph . S p i e g el ,
A . S t r ei b. E . Wagner . W . W e y l a n d . Die einstimmige Wie¬

derwahl des 1 . Vorstandes wurde allseitig freudig begrüßt , ein genügen¬
der Beweis , welcher Beliebthett sich derselbe von Seiten der Mitglieder
zu erfreuen hat . Herr Zahn sprach dem Verein seinen Dank für daS ihm
geschenkte Vertrauen aus und widmete sein Hoch der guten Kamerad¬

schaft. Nach einigen weiteren geschäftlichen Mittheilungen wurde iwch
der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder durch Erheben von den

Sitzen gedacht und hierauf die Versammlung geschloffen. Unter der

thatirästigen Leitung wird auch der Verein in dem hegonnenen Jahre wer¬

ter blühen und gedeihen . „Hie alleweg gut 111 l"

<T, Das 5 . Heröandskelk des Deutschen Afftkekeu-HfferSonde» ,
veranstaltet vom hiesigen Athletenklub „ Germania* wird eines der
hervorragendsten sportlichen Ereignisse werden, da sich die bedeutend¬
sten Athleten ganz Deutschlands zur Theilnahme an den zahlreichen
Konkurrenzen gemeldet haben. Eine auserlesene Schaar deutscher
Kraftmenschen wird daher die Zahl von 205 Preisen in interessantem
Wettkampf zu gewinnen suchen . Dem Publikum wird «ine Fülle
von erstklassigen Leistungen im Gewichtheben, Ringen u. s. « . ge¬
boten werden,

'
die des höchsten Interesses würdig sind. In ernstem

Ringen werden sich die stärksten nnd gewandtesten Gegner messen.
Der Hanptkonkurrenzkamvf wird sich naturgemäß um di« beiden
Meisterschaften von Deutschland im Ringen nnd Stemmen absprelen . für
welche große echt goldene Medaillen mit Schärpen als Preis vorgesehen
sind. Das Festwird vom veranstaltende» Klub in einer Weise arrangirt ,
daß das Publikum ohne Ermüdung die ganzen Konkurrenzen ver¬
folgen kann. In 6 Zeitabschnitten , jeweils Morgens 8 Uhr . Mit¬
tags 3 Uhr nnd Abends 8 Uhr beginnend , werden sich die sportlichen
Wettkämpfe abspielen . Die Abends stattfindenden Ringkäinpfewerden
selbstverständlich das größte Interesse auf sich lenken» Die Meister¬
schaftskämpfe , welche am Abend des zweiten Feiertags ausgetragen
werden , werden die Spannung aufs Höchste steigern ; ihnen folgt als
feierlicher Abschluß des ganzen Festes die Preisvertheilung nnd ein
Festball , der insofern öffentlichen Charakter trägt , als sich jeder Fest-
bcsucher betheiligen kann. Es ermöglicht diese Eintheilung Jedem,
m Abend der Feiertage die spannendsten Phasen der athletischen
stonknrrenzeu sich ansehen zn können, ohne zuviel Zeit dafür opfern
nnd andere Pstugstvergnügungen fallen lassen zu müssen. Da» Fest
ur seiner Gesammtheit wird ein Zeichen der fortschreitenden Ent-
Wickelung des Krastsports nnd der gesunden körperliche» AusbildlMg
werden , das der Sache zahlreiche Anhänger gewinnen dürste. Di«
Vorbereitungen sind bis anfs Einzelne wobldurchdacht getroffm »mo
rer Verlauf des Festes, über welches Näheres durch Plakate nnd
Annoncen folgt , wird von der Arbeit deS rührigen Festausschuss«»
glänzendes Zengniß ablegen .

— Morgenbad . In früher Morgenstunde findet stch im Friedrichs -
bad ein« Anzahl Herren zusammen, die das Douche- und Schwimmbad cm
Stelle de» allmorßrndlichen Waschen - benützen . Schreiber dieses weiß
diese Annehmlichkeu besonders zu schätzen. ES wird ihm dadurch nicht
nur Zeit erspart , sondern sein Körper erhält eine Anregung , die «mf di»
Arbeitsfähigkeit , wie auf di« Gesundhett von bestem Einfluß ist . Die
Sitte . Morgens vor dem Frühstück zu baden, ist in Großstädten eine ziem¬
lich allgemeine , und wenn sie auch hier, wie man sich allmorgrndlich i»
Friedrichsbad überzeugen kann , schon viele Anhänger gefunden hat . f»
möchte man doch wünschen , daß di« Zahl derer, die ihrem Körper dies«
Wohlthat zu Theil werden lassen, stets wachsen möge.

8 U » fa». Gestern Vormittag 11 Uhr fiel ein in der Kremrn-
straßc wohnhafter Fensterreiniger ans Straßburg beim Mwaschen
»er Fenster an einem Hause in der Krsnenstraß « von der zn diesem
Zwecke auf de » , Gehweg anfgestellten Leiter ans einer Höhe W«
:a . 5 Meter herunter und blieb bewußtlos ans dem Gehweg liegen .
T' *" Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht . M



Sette 4. B av rs che" Presse .
Handel und Berkehr .

— Berlin, 22 . Mai. Preußischer Saatenfteirdsbericht Mitte Mai.
Winterweizen 3,8, Sommerweizen 2,6 Winterspelz 2,2 , Winterroggcn
8,2 , Sommerroggen 2 .7. Sommergerste 2,5 , Hafer 2,5 , Kartoffeln
2,7 , Klee 3,8, Luzerne 3,0, Wiesen 2,8 , Wegen Auswinterung usw . um-
gepflügte Flachen von Winterweizen (Hunderttheile ) 46,9 und Winter -
rogge» 11 .3, Klee 13,2, Luzerne 6.4 . Das ms Aprilbericht erwähnt :
feuchte Wetter hielt auch in der zweiten Hälfte des Vormonats an und
verzögerte die Bestellung der Felder zur Sommereinsaat ungemein. An¬
fangs Rai trat beständige Witterung ein, welche die Förderung der
Ackerarbeiten ermöglichte . Winterweizen gilt in der Uebcrzahl des Be-
riöM für verloren, englische noch nicht angewöhnte Sorten sind
völlig verloren ; auch einheimischer Weizen litt stark . Wenn von einigen
Vertrauensmännern jetzt günstigere Noten als im April abgegeben sind ,
gelten diese nur für den vom Frost verschont gebliebenen Theil der
Saaten . Auch für Winterroggen lauten die Nachrichten aus einem
großen Theil der östlichen Bereichtöbereiche wenig erfteulich. Infolge
des andauernden kalten windreichen Wetters sind die Felder nur dünn
bestanden und die Saaten spitz geworden, besonders auf leichtem Boden
stark ausgewintert . Die Bestellung der Felder mit Sommerung komrte
bei dem beständigen Wetter beendigt werden. Im Gegensatz zur Winter¬
ung lauten die Berichte über die Sommersaaten im Allgemeinen recht
günstig. Die Felder sind gut aufgelaufen und voll bestanden.

Mannheimer Effektenbörse vom 22 . Mai . (Offizieller Bericht .)
Au der heutigen Börse fand Geschäft statt in Aktien der Kredit und
Depositenbank in Zweibrückcn' zum Kurse von 137 pCt . Nachfrage
bestand für Brauerei Kleinlein Aktien zu 155 pCt . (ft- 2 pCt .) Fer¬
ner waren gesucht : Westeregeln Stamm -Aktien zu 211 pCt . . (212 B .)
und Zellstofffabrik Waldhof -Aktien zn 243 .50 pCt . (244 .50 B .) Eine
Äurseinbuße erfuhren die Aktien des Mannheimer Lagerhauses .
Notiz 100 Brief .

Mannheimer Kelreidevericht vom 22 . Mai . Die Tendenz war
fest. Die Offerten von Amerika und La Plata lauteten theilweise
höher. Saxonska 132 —135 M . , Südrnssischer Weizen 130—149 M .,
Kansas II 135—136— , Redwinter 136 —137— M . , La Plata -Weizen
132—134 M . , feinere Sorten 138—140 M . , Rmiiäuischer Weizen
000—000 M„ Russischer Roggen 104—107 M . , neues Mixed-Mais
94—00 M . . La Plata -Mais 89—00 M . , Futtergerste 99- 000 M .,
Amerikanischer Hafer 112—000 M . , Russischer Hafer 107 —110 M .,
Prima russischer Hafer 115—125 M .

Magdeburg , 22 . Mai . Z n ck e r b e r i ch t . Koruzucker excl .
voll 92 pCt . —.— — .— . Koruzucker cxcl. 88 pCt . Rendeiuent
10.45—10.70— , Rohprodukte excl . 75 pCt . Reudemeut 7 .30—7 .95.
Ruhig . Brodraffinade 1 29.20— bis — . Brodraffinade i >. 0 .00
bis — . Gern. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
s . a. B . Hamburg per Mai 9.60 G . , 9 .62V, B . , per Juni 9.57 '/, G .
9.62 '/, B . , per Juli 9.62 V, G . , 9 .65— B . , per August 9.67 '/, bz .,
9 .65— G ., per Okt .-Dez. 8.87 V, G . , 8 .90— Br . Schwach.

Wien , 22 . Mai . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0.00 ,
Mai -Juni 7.66 , Roggen per Herbst 0 .00 , Mai -Juni 7 .50, Mais
per Mai -Juni 01 5.57 , Hafer per Herbst 0.00 , Mai -Juni 7 .12.

London , 22 . Mai . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St .
12 Sh . 6 P ., 3 Mt . 70 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler - Schlußpreis
69 Pfd . St . 13 Sh . 9 P . bis 69 Pfd . St . 18 S . 9 P . , best
Selected 75 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . , stroug Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 127 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . , 6 Mt .
127 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . engl. 129 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
svan. 12 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . engl . 12 Pfd . St . 15 S . 0 P .
Zink , gew . Marken 17 Pfd . St . 16 Sh . 3 P . , bess. 18 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P ., gew. schles. 22 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott .
Roh-Eisen -Warrants 54 Sh . 1 P .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Werkt «. 23. Mai . Der preußische Landeseisenbahn -

ruth konstituirte sich unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs
Fleck. Die Vorlagen des Ministeriums wurden debattelos deni
ständig«« Ausschuß zur Vorberathung überwiesen.

— Berlin , 23. Mai . Gegenwärtig finden im preußischen
Kultusministerium eingehende Berathungen über die Reformen
der Lehrerbildung statt .

— Wie » , 22 . Mai . Der auswärtige Handel Oesterreich -
Ungarns stellte sich im April wie folgt : Der Werth der Einfuhr
betrug 143,3 Millionen Kronen 8,3 Millionen mehr als im April
des Vorjahres . Der Werth der Ausfuhr betrug 163,3 Millionen
14,2 Millionen mehr als im April des Vorjahres . Vom Janur bis
einschließlich April betrug der Werth der Einfuhr 548 Millionen
(weniger 24,24 Millionen ). Der Werth der Ausfuhr betrug 582,6
Millionen (11,6 mehr). Das Aktivum der Handelsbilanz beträgt
somit 34,6 Millionen gegen ein Pasfivum von 1,4 Millionen im
Vorjahre .

— Belgrad , 22 . Mai . Der russische Gesandte erklärte gestern
mehreren Diplomaten , das Verhültniß Serbiens zu Rußland bleibe von
den jüngsten Geschehnissen «»berührt . ( Kln. Z . )

--- Wilna , 23. Mast Der Generalgonvernenr von Wilna ,
Trotzky , ist gestern gestorben .

— Aew -Pork , 22 . Mai . Generaldirektor Ballin von der
Hambnrger Amerikalinie hatte vor seiner Abreise lange Konfer¬
enzen mit dem Präsidenten Be her , Vertreter des Pierpont -Mor -
gawsyndikats. Man nimmt an . daß die Verständigimg über die
Abgrenzung der Interessensphären der Gesellschaften den
Gegenstand der Verhandlungen bildete.

*
""

Der König von England in Seegefahr .
--- Southampton , 22. Mai . In Solent sollte «ine Arobe-

regatta stattfiuden . Eine plötzliche heftige Wö« riß den Mast der
/ Uachk „ Shamrock 2" , an deren Mord sich der König befand,
fort und machte die Jacht znm MraK. Der König nnd all« übrigen
an Word bestndlichen Hferfone« konnten sich nur tuif knapper
Woth retten. Auch die übrigen an der Regatta betheiligten
Jachten , unter ihnen der „ Shamrock " , wurden von der Böe be¬
schädigt . (Solent ist der Meerarm . welcher die Nordwestküste der
Insel Wight vom englischen Festlande trennt . D . R .)

— London, 22. Mai . König Eduard war heute früh eigens
per Extrazug nach Southampton gefahren, um an den Probc -
wettfahrten der beiden „Shamrocks " des vorjährigen und
diesjährigen Bewerbers um den amerikanischen Jacht -Pokal Theil
zu nehmen. Sir Thomas Lipton , der Eigeuthümer der beiden
„Shamrocks ", schien mit der diesjährigen Jacht weniger zufrieden
zu sein als mit der vorjährigen . Bei der ersten Probefahrt in der
Meerenge von Solent gerieth „Shamrock II " auf den Grund ,
bei der zweite» Probefahrt erwies sich das Hanptsegel als untauglich ,
so daß ein neues Segel bestellt werden mußte. Aber dieses blähte
sich <mf wie ein Sack und hinderte das Schiff .

Heute Nachmittag um 2 Uhr waren beide „Shamrocks " zur
Probefahrt bereit. Die Jacht „Sybarita " wollte sich anschließeu.
Der König und Sir Thomas Lipton waren au Bord von
«Shamrock II ". Von Liptons Dampfyacht „Erin " aus tvurd«

das Signal zum Beginn gegeben . „Shamrock II " kreuzte vier Mi¬
nute» später unter vollen Segel » die Linie , bei der gestartet werden
sollte. Da faßte eine heftige Nordostbrise „ Shamrock II "
bei der Breitseite , sie legte sich stark auf die Seite und ehe sie
die Segel wenden konnte, brach der Top mast . Beinahe gleich¬
zeitig brach der aus hohlem Stahl gefertigte Hauptmast , in
welchem der Top mast steckte . 12 Fuß unter der Spitze und in dem¬
selben Augenblick brach auch das Bugspriet kurz über Deck ab
und Alles ging über Bord .

An Bord herrschte große Verwirrung und zeitweilig schien
die Sache ernst zn sein. Der König und Lipton waren auf der
Stcuerbordseite gewesen als 'das Unglück stattfand , während das
Schiff sich nach Backbord neigte . Das erklärt , 'daß sie « aversehrt
blieben . Den „ Central News " zufolge rettete sich der König unter
Teck , um 'den schlagenden Segeln zu entkommen .

„ Shamrock I " segelte sogleich heran um Hülfe zu leisten .
Dabet wurde sie ebenfalls in der Breitseite von der Brise erfaßt ,
die Gaffel brach ab und riß ein Segel nieder und das Topscgcl
wurde vom Winde zerfetzt. Den „ Central News " zufolge hat
„ Shamrock II " jeden Sparren verloren nnd ihre ganze Takelage
ist Zerstört . Sie treibt in der Meerenge von Solent als völliges
Wrack umher .

An der Küste von Cowes herrschte große Erregung , man
befürchtete . Jemand an Bord könnte verletzt fein . Zwei Torpedo¬
jäger «dampften sofort nach dem Unglück mit Volldampf heran und
die Jacht „Sybarita " schickte ein kleines Boot aus . Der Kapitän
von „Shamrock II " rief aber hinüber : „Es ist Niemand verletzt ,
keine Hülfe nöthig . (Fkf . Z . )

England nnd Transvaal.
bck London , 23 . Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet: Wie

in hiesigen Kolönialkreisen versichert wird , steht eine Hungers » oth
unter den Negern der Kapkolonie bevor . Die Aushunger¬
ung sversuche gegen die Buren machen sich jetzt bereits unter
den Kaffern fühlbar , da sie die nothweudigen Lebensmittel
nicht mehr besitzen. Die meisten beackerten Grundstücke
sind vollständig brach und ein großer Theil von Transvaal liegt
vollständig unbebaut da . Die Zahl der eingeborenen Kaffern
beträgt in Transvaal 430 000 , im Oranje -Freistaat 130 000 Personen .

56 London , 23 . Mai . Die Verlustliste aus Südafrika
verzeichnet für gestern : 8 Gefallene, 14 Verwundete , 32 an Krankheit
Verstorbene, außerdem 36 Schwerkranke.

bck London . 23. Mai . Die heutigen Morgenblätter kommen¬
tieren die letzten Mcldmigen , die von einer starken Buren -
bewegnng berichten. Die Konzentration der Buren ruft
hier große Enttäuschnng hervor , da man keine größeren
Aktionen mehr erwartet hatte .

bä London , 23 . Mgj . Ans Prätoria wird gemeldet: General
Dewet stehe an der Spitze eines Kommandos von 4000 Wann mit
3 Geschütze ». Die englischen Behörden nehmen an, daß er mit
diesen gesammelten Truppen in die Kapkolonie nnd im Osten
des Oranje - Freistaats operiren wolle. Eine Meldung , daß
Dewet schon wieder in die Kapkolonie eingefallen sei, liegt
an amtlicher Stelle nicht vor.

bä . London , 23 . Mai . „Daily Mail " veröffentlicht einen Brief
eines Kolonialoffiziers , in welchem dieser versichert: Die
ganzen taktische » Wewegungen des Generals Kreuch im östlichen
Transvaal feien vollständig gescheitert .

hd Köln , 22 . Mai . Zu der Nachricht , der Kaiser habe dem
Pastor Bodelschwingh auf seinen freimüthigen Brief über die
burenfrenndliche Stimmung des deutschen Volkes sehr ««gnädig
geantwortet , bringt das amerikanische Missionsblatt „Friedens¬
bote " eine ausführliche Tarstcllnng des Sachverhalts . Darnach
hat der Kaiser sofort nach Erhalt 'des Briefes den Herrn von
Bodelschwingh nach Berlin befohlen , wo er vom Chef des Civil -
kabinets von Lucanus empfangen wurde , 'der ihn der Ungnade des
Kaisers versicherte . Pastor Bodelschwingh reiste alsbald zurück
und richtete ein erneutes Schreiben an den Kaiser unter noch¬
maliger Darlegung der Volksstimmung , worauf einige Tage
spater zu Bodelschwinghs 70 . Geburtstage ein herzliches Tele¬
gramm der Kaiserin sowie ein drei Bogen umfassendes Schreiben
des Kaisers eintraf , in welchem der Kaiser in warmen Worten
seiner Verehrung ÄnSdruck gab . Später folgte ein Brief des
Kaisers , worin er für die Ilebcrzengnngstrene dankte .

Die Vorgänge in China.
hd Berlin , 23. Mai . Wie der „Lokalanz." zuverlässig mit¬

theile» kann , verbleibt das deutsch« Krenzergeschwader in de »
ostasiatischen Gewässern . Seine Rückkehr dürste noch in weiter
Ferne liegen. Dagegen werden die Panzerschiffe „5t u r
f ürst Friedrich Wilhelm ", „ Brandenburg ",
„Weißenbürg " und „Wörth ", die noch vor einigen
Monaten nicht entbehrlich waren, in nächster Zeit in die Hei -
math abdampfen , um hier wahrscheinlichdem ersten Geschwa¬
der zugetheilt zu werden. Das Krenzergeschwader wird dann
im Verein mit den Flußkauonenbooten fortan unsere See¬
macht in Ostasien bilden.

Das für Amerika bestimmte Kanonenboot „Luchs " verbleibt
nach Meldung des „Tagebl ." dauernd in Ostasien . Dafür geht
der Kreuzer „Niobe " nach Auflösung der Uebungsflotte nach
Amerika ab.

hd London, 23 . Mm . Nach einer „Lassan-Depesche" verlautet ,
daß GenerakfeldmarschallGraf Waldersee an die deutsche Regierung die
MittHeilung habe ergehen lassen , daß er hoffe , Peking Ende nächster )
Woche verlassen zu können .

Graf Waldersee werde dann Ende Mai oder in den ersten Tagen
des Juni zunächst nach Japan reisen, wo er von dem Mikado em¬
pfangen werden wird . Wahrscheinlich werde Graf Waldersee darauf
Amerika besuchen und alsdann erst die Heimreise antreten .

Ferner soll dem Vernehmen nach Kaiser Wilhelm beabsichtigen , dem
Feldmarschall bei seiner Rückkehr einen Sffentlichen Empfang zu bereuen .
Waldersee werde darauf die Höfe von London, Wie« und Petersburg
besuchen.

— Uesting , 22 . Mai . In der heutigen Sitzung der Ge¬
sandten wurde mit allen Stimmen gegen die des amerikanischen
Vertreters Rockhill eine Ermäßigung des ßhina anserlegte »
Schadenersahvetrages als nicht wünschenswert - aögekehnt . Der
einseitige amerikanische Vorschlag, den Betrag ans 800 Millionen
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Mark herabzusetzen , hat demnach keine Aussicht auf Annahme. S>ie
nächste Sitzung findet morgen statt .

— Aaris , 22 . Mai . Das Generalgouvernement von Jndochina
meldet telegraphisch, daß in ganz Tonking völlige Ruhe herrsche .
Die chinesischen Banden , welche in französisches Gebiet einge¬
drungen waren , seien gegen die Grenze zurückgeworfev und
aufgerieben .

Erledigte Stelle « für Militärauwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Polizeisergeant auf sofort bei Bürgermeisteramt Weinheim (Badem )'.
Bewerber mutz seit 2 Jahren badischer Staatsangehöriger sein; gute
Führung und seitherige Verwendung im Polizeidienst : Nachweise hier¬
über smd vorzulegen. Probezeit 1 Jahr . Anstellung auf Zmonatige
Kündigung. Einkommen 1300 bis 1400 Mark nebst freier Dienstuniform .
Aussicht auf Aufnahme des Inhabers der Stelle in eine z» errichtende
städtische PensionSkasse vorhanden.

2 Schutzmänner ans sofort bei Bürgermeisteramt Lahr . i/s Jahr
Probezeit . Anstellung auf Kündigung. Einkommen je 980 Mark,
steigend alle 2 Jahre um 50 bis 1180 Matt nebst 100 Watt Montnr -
aversum.

Straßenwärter sofott nach Steinach (A. Wolfach) bei Br . Waffer-
nnd Straßenbau -Inspektion Offenburg . Bewerber mutz in den auf die
Unterhaltung der Stratzen bezüglichen Handarbeiten dewandett und in
der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein. Probezeit für
Milüär -Anwätter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung
auf Kündigung. Einkommen jährlich 450 Matt . Aussicht auf Berleih-
ung der Beamteneigenschastund damit Möglichkeit der Gewährung eines
Unterstützungsgehalts.

Straßenwärter sofott nach Sestetten bei Grotzh . Wasser- und Straßen¬
bau -Inspektion Waldshut . Bewerber mutz in den auf die Unterhalt¬
ung der Stratzen bezüglichen Handarbeiten bewandett und in der nächsten
Umgebung der Wärterstrecke ottskundig sein. Probezeit für Militär -
Anwätter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf
Kündigung. Einkommen jährlich 450 Matt . Aussicht auf Betteihuugder Beamteneigenschaft und damit Möglichkeit der Gewährung eines
Unterftützungsgehalts.

fflu»z»s au » den Standesbiichern Garlsrntze .
Eheaufgebote :

18 . Mai . Josef Renner von Liptingen, Schlosser hier , mit Ftteda Schul¬
meister von Lichtenthal.

18 . „ Otto Freiherr von Blittersdorf von hier , Grotzh . Landgerichts¬
rath hier, mit Elisabeth Walli von Mannheim.

18 . „ Wilhelm Ihle von hier , Kaufmann hier, nnt Margaretha Pe¬
rino von Bühlerthal .

18 . „ Jakob Lohmer von Steinsfutth , Schuhmacher hier, mit Emma
Huber von Forchheim .

13 . „ Karl Kästner hier , Reserveheizerhier , mit Karolina Deitzler v . h .
18 . * Karl Eckert von Zell, Schlosser hier, nnt Bertha Dufuer von

Zähttngen .
18. „ Alois Wagner von Wien, Mechaniker hier» Hfö Maria

Schüppler von Wien.
Eheschließungen :

18 . Mai . Clemens Schweiß von Wälden, Magazinsarbeiter hin » mit
Rosa Maisch von Gaggenau .

18 . „ Karl Schott von Balsbach. Wageuwättergehiye hier, « 8 Fran¬
ziska Walter von Limbach .

18. M Wilhelm Vollweiler von hier , Sattler und Tapezier hier, mit
Elise Gebhard von Heilbronn.

18 . m Franz Küpferle von Schwarzach, Schmied hier, mit Anna
Möhrke von Grotz-Sinnau .

18. „ Emil Ziegler von Söllingen , Bahnarbeiter hier , mit Theresia
Heck von Illingen .

18. * Josef Spänle von Forst, Bahnarbeiter hier , mit Louifia Wetzler
von Waibstadt.

18. m Friedrich Vogler von hier, Feinmechanikerhier , Mit Elisa Stein¬
metz von hier.

, Geburten :
10 . Mai . Bernhard Wilhelm, V. Eugen v. der Mülbe , Hauptmann und

Kompagniechef .
10. „ Frieda , V. Jakob Ottner , Schreiner .
11 . „ Hermann Eugen, B . Hermann May , Reserveheizer.
11 . „ Elisabeth« Magdalena , V . Markus Spang , Sattler u. Tapezier .
11 . „ Wilhelm, V. Paul Huber, Bttesträger .
11 . „ Karl Ludwig, V . Blasius Kistner, Fabttkarbeiter . **
12 . „ Martha , V . Karl Keller, Blechner.
13 . Mai . Anna Wilhelmine, V . Georg Groke , Schlossermeister.
13 . „ Rosa Virginia , V . Arcangelo Battlone , Hausierer.
13 . „ Erika Karolina , V . K . Wilh . Hauth , Versicherungs-Beamter .
13 . „ Karl Julius , V. Joh .» Jul . Rieker, Fabrikarbeiter . .

, 13 . „ Martha . V . Karl Jootz, Diener .
13 . „ Max Friedrich, B . Jos . Nold , Lokomotivheizer .
15 . „ Maria Wilhelmine, V . Hubert Seemann , Kaufmann .
15 . „ Emma , V . Wilh . Friedrich Oberst, Maurer .
15. „ Emma . V . Johann Günzle , Taglöhner .
15 . „ Elisabetha Eleonora , V. Aug. Heubach , Magazinier .
17. „ Hermann Karl , V. Herm. Scheer, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
16. Mai . Luise, alt 5 Mt . 12 T . , V. Ludw. Benz. Schuhmachermeister.
17. „ Friedrich Mayer , Kaufmann , ledig, alt 20 I .
17. „ Lydia, alt 2 I . , V . Peter Baumbusch , Hilfswagenwätter .
18. „ Max Maisch , Kaufmann , gesch . Ehemann , alt 28 I .

Auswärtige Todesfälle .
Bobstadt . Michael Fischer, Landwirth , 77 I . a.
Bruchsal . Jeanette Goetz , 80 I . a.
Buggensegel . Maria Männer geb . Saub .
Freiburg . Max Benz, Schuhmachermeister, 59 I . a.
Haltingen . Carl Beck , Hirschenwirth, 46 I . a.
Heidelberg. Johann Janda , Gerichtsvollzieher a . D .
Walldorf . Helene Klein geb . Traub , 62 I . a.

Wasserstaud des Rheins .
Konstanz , tzafenpegel. Am 22 . Mai 3,48 m (21. Mai 3.46 m) .

Be »Wn « nniigs » mit » Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehe».)

Donnerstag den 23 . Mai :
Kad . Kynologenverein . H. 9 U . Biertisch. Krokodil.
Gesangverein Ireundschalt . 9 U. Gemüthl . Beisammensein i. Lokal,
„ Kühler Krug ." 8 U. Konzert der Kap. d. Feld -Art .-Reg. Nr . 50.
Werkes . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Schwarz,valdverein . Vereinsabd . i . Tannhänser (Jagdz .), Vortrag .
Sten .-V . Stolze -Schrey . 9 U. Zusammenkunft in der Eintracht .
Anrngemeinde . H .9 U . Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u. Schützenstr.
Turngesellschaji . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .'Perein von Pogeksrennde « . H . 9 U. Vereinsbd . i. gold. Adler .
Zityergeseffsch. d . Südstad1 . 8'/,U . Probei . Apollotheater .Mittelz . Hof.1

Hitz - Sehirme
5001

Leonhard Klh (Fabrik gegr . 1839 . )

hochelegant , erst- 0
{lallffiHM Kitatel,

J«** fteü &fce.
183 « rfferstnche U3

mr-v Itrtfft »ftltmfrt. Asien,Afrika. Australien schnell , gut undmillf •» « ' » » » »» > billig fahren will , « ende sich an dir
obrigk . conc.Billetansgab« von F .Aern .Gcnerolagcnt.KarlörnHe , HebekstrS.

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der Firma Uovert
Jeher . Bank- und Lotteriegeschäft in Gotha betr . VI. Wohlfahrts -
Lotterie bei. 8112 »
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ZE3Zofliefera »3a.t
Neubau Kaiserstrasse 213, Telefon 164

empfiehlt zum Frühjahr :
Besonders reichhaltige Auswahl

m

Gardinen
,

Stores
,

Bettdecken
,

d

Rouleaux ,

Nur gute Qualitäten .

eauxstoffe
.

Neue aparte Muster .

Gardinen , cröme und weiss , 3,20 m, 3 . 65 m, 4,20 m lang, zu M. 4.—, 4 . 50 , 5 .—, 5 . 50 , 6 . —,
8 .—, 10 .—, 12 .— , 14 .— his H . 40 .— per Paar.

Stores , eräme Tüll, zu M . 2 . 50 , 3 .—, 3 . 50 , 4 .—, 5 .—, 6 .— bis M. 12 . 50 per Stück.
Spachtel -Gardinen zu M. 15 .— , 16 . 50 , 18 . —, 19 . —, 21 .—, 23 .—, 25 .— bis M. 50 .— per Paar.
Spachtel -Stores , 150 cm breit, reich gestickt , zu M. 7 . 50 , 8 . 50 , 9 . 75 , 10,50 bis 52 .— per Stück.
Bunte Etamine-Stores für Wohn- , Herren- und Schlafzimmer zu M. 4 . 50 , 5 .—, 5 . 50 , 6 .— etc.
Cr§me Sonnenstores mit Spachtelstickerei, zu M. 3 . 50 , 4 .—, 4 . 25 , 4 . 75, 5 . —, 6 .- und höher.
Kleine Vorhänge, weiss , cröme und bunt, von 40 Pfennig an . 5913.2 .2
Tüllbettdecken , lbettig M. 5. 50 , 6 . 50 , 8 .— etc., 2bettig M. 9 .—, 10»—, 11,—, 12 .— etc.
Spachteibettdecken , lbettig M . 14 .- , 15 - , 18 - etc. , 2bettig 21 .- , 23 .- , 25 .- und höher»

Die Musterflügel der gangbarsten und vortheiihaftesten Sortimente sind übersicht¬
lich mit festen billigen Preisen ausgestellt und können von Jedermann ohne Kauf¬

zwang besichtigt werden .

Geschäftszeit von V,8 Ubr Morgens bis 7* 8 Ohr Abends. Sonntags bleibt mein Geschäft geschlossen.

wm eeasg

!$cl)inken!
. Jkmpfehle meine anerkannt Vor»
« glich gut geräucherten Schinken

Gewichte Von 4—5 Pfund per
Pfund 80 Pfg . 6034

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl. ,

5 Lamrnstratze 5,
Telephon Kr. 1867 .

filmtet Versink nrch lusmrts.
Pjlezeeltern gesucht.

Für ein kleines Kind werden gute
Pfleaeelter « gesucht . Zu erftagen
Zährmgerftr . 20, 4. Stock. 28386

Verloren
einen 100 Mk .-Reichskasseuschei «
auf dem Wege durch die Kriegstraße
bis zur Sreuzstr - Aktzug . gea. Belohn .
Sofienstr . 81o, 3. St ., links . 28265 .3.3

Junger Kaufmann sucht per 1.
Juni . möbl . Zimmer im Eentrum
der Stadt . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . B8382 an die Exped. der „ Bad -
Presse " erbeten .

Heiraih .
Tüchtiger Orgelbauer , 30 Jahre alt ,

evang . , wünscht mit einem braven
Mädchen mit etwas Vermögen in
Verbindung zu treten , behufs späterer
Verehelichung. Gefl. Offerten , wo¬
möglich mit Photographie , unter Nr .
138378 an bte Exped. der „ Bad .
Presse". Diskret . Ehrensache. 2 .1

Kinderloses Ehepaar,
welches einen schönen, schwarzlockigen,
munteren Knaben im Alter von
8 Monaten an Kindesstatt annehmen
will , wird gebeten seine Adresse unter
Nr . 88373 in der Exped. der „ Bad .
Presse " niederzulegen .

Wer leiht einem Herrn (Beamten )
M . ISO .— gegen monatliche Rück¬
zahlung . Offert , unt . Nr . 88352 an
die Exp. der „Bad . Presse". 2.1

Mädchen - Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen ,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
von kleiner Familie gesucht .

Zu erfragen unt . Nr . 6027 in der
Exped. der „ Bad . Presse ". *

CJOXULXX &f .«
der Colonial -, Färb - und Material -
waarenbranche , mit besten Zeugnissen,
sucht per 1 . Juni , event. später ,
dauernde Stellung . Offerten unt .
Nr . 88379 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten.

Ein junger , reinlicher 88380
3 ^ * Haus bursche ,
bewand , im Radfahre » , findet Stelle
bei Theodor Gärtner , Wiener
Brot - und Zeinbäckerei , Zirkel 20 .

Ein guterhaltenes 88375
E " Fahrrad , "MW

nebst Radfahreranzug ist billig
zu verkaufen . Näheres Schütze « ,
straße 6 , 4. Stock.

Mzna
Donnerstag de» X Freitag ikn 24. m!> Samstag ln 29. Iti

werden sämmtlrche

Herren - u
.

Knaben - Anzüge
mit einem Rabatt von
(statt der bisherigen 5%) abgegeben .

N
.

Breit
Aeltestes Semil4mslltmH »>s Karlsruhes.

6031

Kaiser- nnii
, Lammstr.M.

Wenberg-Bm
Douaueschiugeu

( Ersatz für Pilsner ), Tafel - !
| getränt Seiner Majestät des

Kaisers . [

ßuWatfict Bier
(feinste Dualität !

I empfiehlt in Vt u. V* Flaschen
16033 frei ins Hans 2.1

Bier - Grotzhaudluug ,
Zäh ring erstraße Nr . 28 .

Aktiver Tkellhaher.
Ein sehr gut eingeführtes Geschäft

sucht bei sofortigem Eintritt einen
kaufmännisch gebildeten jungen
Mau « zur Betheiligung . Einlage
5- 6060 Mark , auch Nichtfachleute
werde» berücksichtigt.

Offerten unter Nr . B8385 au die
Exped. der „ Bad . Press e" ._

Zwei französische und 2 englische
Bettstellen , 1 Waschkommode, 2 Nacht¬
tische sind unter Garantie billig zu
v erkaufe « . Karlstr . 72 , 2. St . l .
©in Kindsrsttzwagen ,
noch wemg gebraucht , ist zu 10 Mk.
zu verk . Raukestr . 8 , 4. St . 8 ' »"

Gras3aL © 3r d . ,
noch wenig gebraucht , mit 2 Brennern ,
1 Doppelbrenner , um 10 Mk. zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt unter Nr . 148364
die Srfteb . der „Bad . Presse " .

GuHkcrzogl . Hoftficatcr
ju Karlsruhe.

Donnerstag den 23 . Mai 1001 .
Abtb. A (Rothe AbonneiiientSkarte »).

58. AbonuementS-Vorstellung .
Dtt Ri«- Bes Mtlmzeii.

Ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner (geb . 22 . Mai 1813 ).

Borabend .

Das Wheingokd.
In einem Anszuge.

Musikalische »eitmlg: Fäix Mottl.
Seenische Leitung : Mathias Schön .
Anfang ? Ahr. tznd« «eg . V,10 Ahr.

A«gle--Srölln»»g "
z? Ahr .

Große Preise .

ödes -Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr verschied unerwartet

schnell am Herzschlag unsere liebe mwcrgeßliche
Dcutter, Schwester und Schwägerin

Frau Adolf Berger wes.
Im ton her trrnltn Mttilietrm :

die tiestranernde Kocht«

Ulla. Berger .
Karlsruhe, den 22. Mai 1901.
Die Beerdigung findet Freitag den 24. d. M .,

Nachmittags 3 '/» Uhr von der Friedhofiapelle aus
statt.

Trauerhaus: Ettlingerstraße 3.

Todes >Anzeige .
Freunden und Bekannten theile ich mit , daß meine

unvergeßliche Gattin , unsere Schwägerin und Taute

Luise Nuss , geb. Bechler ,
Mittwoch Abend halb 6 Uhr im Mer von 36 Jahren von ihrem
schweren Leiden erlöst und in ein besseres Jenseits abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 23. Mai 1901.
Der trauernde Gatte : Joseph Nuss .
Johann Nuss . Schwager .
Anna Nuss , Schwägerin .

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 4 Uhr vo« der
l Friedhoflapelle aus statt . 88384

Dies statt jeder besonderen Anzeige. H

Todes - Anzeig e . l
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dab Dz

unser lieber , guter Gatte , Vater , Bruder , Schwiegervater un ° FM
Großvater

Karl KaiS ©r , Bürgermeister
Kitter des Zthringer ^ öeenorden«

heute Früh 3 Uhr im Alter von 57' /, Jahr « im Herrn sauft j
entschlafen ist. ,

-
Keuziuge «, den 22. Mai 1901.

Im Name« der tieftrauerude« Hinterbliebenen :
Josephine Kaiser, geb. Ebie.

Die Beerdigung findet Freitag den 24. d. M ., Vormittags11 Uhr statt . 312

döes -Anzeige.
Wir beehren uns hierdurch ergebenst mit-

zutheilen , daß unser allverehrter

Kaiser ,
Kitter k $ Zähringer Löwenordens.

57 V, Jahre alt, heute Morgen 3 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

ksnzingsn , 22. Mai 1901 .
Der Kemeinöerctty.

Die Beerdigung findet am Freitag den 24 . Mai
1901 , Vormittags 11 Uhr, statt. 3126»

Feiertags halber bleibt unser Geschäft
morgen , Freitag den 24 . Hai

6032
J . Ettliiujer L Wormser.

Bis zum Monat September bleibt mein Geschäft an den

Sonntagen geschlossen.
C . Reinholdt Sohn , KiMd. Hof-Utaadter,

Karlsruhe , Kaiscrstr . 179a , Ecke HerraMr .
- Telephon 1217. - 6018

■!t



bette 6 DavNche ^
PrMe .

Schwarzwald-Verein
- Sictlon Kaiisrohe . —

Donnerstag
den 23 . Mai 1901 ,

Kr . ISO.

Vereins-
abend

la Taaskivatr
(Jagdzimmer).

Vortrag : „Säob-
sische Schweiz“.

Gesangnevein
Freundschaft,

Karlsruhe .
Donnerstag den 28. d . UM .,

von Abend » v Nhr an
gemthlijes Beisammensein
im Vcreinslokal Gchrempp ' scher
Bierkekler.
6624 Der Vorstand
pöooooooö

Karlsruher
i

Pfinflstturnfabrt .
Pfingstsonntag: i

Abfahrt Hauvibahnhof 12 ,
I nach Räppoltswciler. RappoltS-
, Weiler Schlösser-HohküuigSburg -
Weiler (Nachtquartier).

Pfingstmontag:
I Weiler- Hochwald , Männelstei»-
i Odilicnbcrg-Ottrotter Schlösser- ,

Oherehnheim . 6082
Mundvorrath mitnehmen .

Der Turnrath.

TZ für 1jjfrftll Handlung»* 7* 111 » CommiSvon
(stanfmänn. Verein) Hamburg .
KVSSSMM. WSMea. leW.

Vermögen de» Verein - und seiner
Kassen 8358880 Mt . Hauptzweck:
kostenfreie Stellen - Ber »
in i 11 l u n a . Unübertroffene Wohl »
fahrtS-Einrlchtmig zu Gunsten der
Mitglieder. . Verein «beitrag jährlich
M . 6 .- , füt den Rest de, Jahre »
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
8, « iel« I , MarkarafenstratzeW. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

KaukVerein „Merkur"
Karlsruhe .

m . AeamtmittlW .
Bermittlnng für Prinzipale

kostenfrei . 3229*
Einschreibgebühr für Richt»

mitalieder « k. 3.- für 3 Monate.
Offene Stellen sind stets vorgemerkt.
Wan verlange Bewerbungspapierc.

Kirschen I
Asanas,
Buaasw ,
Traube«,Australien,
frische Birke«,Oru »«B,
per Eilgut , Post und
frisch bei

Kirsch
Eribeeren,
Aprikesea ,
Aepfelmns , sehr

schömwachsgelb,
Bhaknrber,
Citrnn ,' “ ‘ ut stet »

366.6.1
A . Buhlinger ,

Krenzstraße 22, KarlSrtihe .
Haastelegraphen -

Anlagen
und Reparalnreu derselben
werden prompt und reell ausgesührt.

Proste» Lager in allen dir .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
« dlerstr. 40 . Telephon 1471

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähige »

« «bel - AnSstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel. Venen.
Ausstattungen

jeglicber An
gegen monatliche oder '/. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Exped.
der »Bad . Presse " unter Nr. 58W zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster» und
Zeichnungen erledigt. 3.2

furrmebl
ist zu haben in der 6020 .2.1
Mem J . Weber ,

Degenfeldftraste 3.

Hsh - 11 Uahall
Ladengeschäften für Briefmarken-
Kommissionsverkauf von 2697s

8. Ztolmoyor, Niirniwrg.

Lcbcnswrsitherungsbank „Kosmos“.
Aktiva . Bilanz per 31. Dezember 1900 . Passiva.

Jt

2,777,142

10,996,400

5,057,144
1,608,927

872,702
430,068

1,010,279
9,509

22,762,173 79

An Sola -Wechsel der Aotionäre für 90 % des
Actien -Kapitals .

„ Häusern , Grundbesitz , Hypotheken und
Depots .

„ Prolongationen , Effecten , Obligationen
Guthaben bei Banqniers , Cassa , Stück
zinsen und Beamten -Cautionen . .

„ Darlehen auf Policen der Bank . I
„ Rückversicherungs -Reserve . . . .
„ Guthaben bei den Agenten etc . . .
„ Gestundeten Prämien .
„ Inventar -Conto . .

Mark
IMe IMreetlou .

NB . Zur Wiederbesetzung der vacant gewordenen Hauptagentur Karlsruhe wird eine rührige , ver¬
trauenswürdige Persönlichkeit unter günstigen Bedingungen gesucht . Offerten sind zu richten an die 3125a

Subdirectlon Jlniinlicim .

Per Aktienkapital
„ Prämien -Reserve und TJeberträge
„ Kapital -Reserve .
„ Schaden -Reserve . . , . J .
„ Reserve für die Häuser . . . ;
„ Diverse Creditoren .
„ Sicherheitsfonds für Beamten - Cautionen
,, Unerhobene Dividenden der Actionäre .
„ Gewinnreservefonds der Versicherten
„ Gewinn . . . . . . . . . .

Jt
3,085,714

18,161,942
420,551

94,862
15,919

226,818
2,557
2,347

453,979
297,479

Mark 22,762,173 79

4
29
18
1
86
58
84
51
9'
94
45

Der Terwaltnngsratli .

Karlsruher
" '

Stolze-Schrey.
Die nächste Unterrichtsstunde des neuen Nurse» findet

Donnerst «»« den 23. Mai , Abends 8 '/» Uhr, in unserm Unterrichts¬
lokal Mar ^ rafenstraste 41 statt, woselbst auch Neuanmeldungen
entgegcugenommen werden . 6021

Der Vorstand .

Allgemeine MssrgWs-Ailstatt
Karlsruher Lebensversicherung.

Die ordentliche Generalversammlung
mit der Tagesordnung :

1 . Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1900 und
Beschlußfassung hierüber,

2 . Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrathe
ist auf Samstag de « 8 . Juni 1901 , Nachmittags3 Uhr, in das Anstaltsgebände z« Karlsruhe ,Kaiser-Allee 4, berufen.

Zur Theilnahme werden die Anstaltsmitglieder freundlichst
eingeladen .

Der Rechenschaftsbericht wird von der Anstalt
anf Wunsch jedem Mitglied verabfolgt .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1901 . 6015
Der Arrfstchtseath .

Die Städtische Sparkasse Durlach
----- unter Bürgschaft der Stadtgememde ------

nimmt Einlagen entgegen und vergütet für alle Einlagen 4% Zins .
Die Kasse ist mit Ausnahme Mittwochs jeden Werk-

tag geöffnet : BormittsgS 0 —12 Nhr und Nachmittags
7*3—6 Uhr .
5510 .3 .3 Per Verwaltungsrat .

Sfeuweier , Station Steinbach .
Gasthaus zum Lamm
empfiehlt sich für Tonriste « , Gesellschaften und Vereine . Großer,
schattiger Garten mit Veranda . Vorzüglicher Manerwet « und Affen¬

thaler, Restauration, stets Forelle«.Pension nach (Jehereinkunft
Hochachtend

2183».3.1 Riedel ,
Geehrte » Besuchern Straßburgs empfehle mein in frequentester

Lage sich befindliches , 5 Minuten vom Bahnhof entferntes Lokal , mit
ff . Knlmbacher und Pilsener Bier , reine Naturweine , vorzügl.
MittagStisch und auserlesene Abendplatten bei mäßigen Preisen .

Hochachtungsvoll
Carl Hauer ,

z . „ Mönchshof “, früher Pschorrbräu ,
2963a.4.2 Strassburg i . E . ( alter Weinmarkt 10.

?00Meter HÖh © lllllfIkUPOPt Bad.
Schwarzwald.

Schwanenwasen .
Hotel — Pension — Restauration I. Ranges .

2 Stunden von B .-Baden, 1 Stunde vo» Oberbühlerthal.
Als lohnendste TageS - AnSflngStour über Oberbühlerthal oder

Baden-Baden bestens empfohlen . — Große , hübsche Lokalitäten mit ge¬
schützten Terrassen und herrlichster Fernstcht über Rheinebeue und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
zu Diensten._ Eigenthiimer : S , Leible .

Spiritus -Bügeleisen
sowie alle andern Sorten Bügeleisen ,
Bügelstühle, Bügelbretter , Dalli-
Bügelkohle« empfiehlt

Zail Todt ,
6016 . 10.1 Kaiserstraße 105.

Aiehnug bestimmt lg . Juni 1981 .

[
II. Pfälz. P ttrde -rottene

Hanpttreffer : 1 elegund
: m . Pferd600 Gkwmne .

[ Loose a Mk . 1. 11 Loose Mk . 10. Porto u. ZiehungÄ . 30 Pfg. extra'

4 * «* werde, , ras» imb billig augesertigt m der
VlfftlCVlrtCn Druckerei - “der „vadifchon Presto".

Freitag den 24 . Mai 1901 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Grosses

MMllnrert
der Leiö -Dragoner -Kapelle.

Kapellmeister : W . Radecke .

Eintritt - i Abonnenten . . . 30 Pfennig,Olnrrnr . ^ Nichtabonnenten . . 50 *
Programm 5 Pfg .

Me Eintrittskartenberechtigen «nr zum einmafige« Eintritt.
RL . Verstärktes Orchester (Harmoniemusik ) . 6010

44„Kühler Krug.‘
Heute Donnerstag den 23 . Mai 1901 ,

Abends 8 Nhr : so2s

der Kapelle des 3. Bad. Zeld-Art.-Regts. Kr. 50.
Direktion: Stabstrompeter Otto Schotte .

- ---------- ©intritt 25 Ufg . - -- -- --- -
NB . Rach Schluß des Konzertes Fahrgelegenheit .

V.
' .

übernommen und veranstaltet vom
AtHksten-Wub „Germania " Karlsruhe

- Pfingsten 1001. -

Kro88«r Deutscher \ tlilcten -Wettstreit
Pfingstsemstag Abend Anfang präzis 8 Uhr.

ISsi .Lr .lLckS 't 't mit Konzert
im Restaurant „ Friedrichshof " , Karl-Friedrichstraße38, unter gest.
Mitwirkung des „Männergesangvereins Karlsruhe "

, eines Quartetts
des Großh. Hoftheaters und des Herrn Wilson (Illusionist), Mit¬
glied des Athleten -Club „Germania ".

Beginn der Concurrenz im EoloffenmSfaale und
Saal III , Waldstraße 16/18, Sonntag und Montag » jeweils Vor¬
mittags 8 Uhr und Nachmittags 3 Uhr bis Abends 7 Uhr ,

Sonntag Nachmittag 8V, Uhr Maffenanfführuvg fämmt -
licher Eoneurrenten.

Sonntag Abend von 8 Nhr ab Ringen.
Montag Abend MeisterfchaftSringen «. PreiSvertheilung .
Eintrittspreise ! An den Vormittagen 50 Pfg ., an den

Nachmittagen 1 Mark , Abends von 8 Uhr ab 1 Mark, Dauerkarte
3 Mark, reservirte Plätze 50 Pfg. Zuschlag .

Im Vorverkauf bei F. Obtrst, Cigarrengeschäft , Kaiserstraße 126 ;
Felix Kühntl, Cigarrengeschäft, Durlacher Allee 4 : Filiale Christ.
Wieder , Cigarrengeschäft, Kaiser-Allee 29 ; K. Meyle, Cigarrengeschäft,
Ecke Ritter - und Kaiserstraße; Leepold Restle , Spezereihandlung,
Schützenstrabe 77 ; Paul Buske, Friseur , Durlacherstraße 105 , ent¬
sprechend billiger. 5936 .3 .2

Der besonderen Beachtung werde « die Aingkämpse
empfohlen, sowie da» MeifterschaftSstemme » und Meister -
schaftSringen , Ehrenpreisstemme« «nd EhrenPreiSringen.

Näheres durch Plakate und Programme.
Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein

Athketen-ßtuö „Kermauia" Karlsruhe.
Oer Vorstand .

förft gesetzt. Alters , Buch-
nauiw * , ^ vum « . sonstig . ^ tts

torarb ., bewandert , perfekt deutsch u. französ.
korrespoudirend, sucht geeignete Stellung in
Karlsruhe od. nächster Umgebung unter be-
scheid. Ansprüchen. Offerten gefl. unter « 8156
an die Exped. der „Bad . Preffe ". 22

In Karlsruhe, Oststadt , ist ein 240 gm großer

Maschinen - n. Arbeitssaal ,
enthaltend 5pf. Gasmotor, Hobelmaschine, Universal -Frais- u. Bohrmaschine ,großer Balancier re., preiswerth »« vermiethe « . 20.8

Offerte « befördert »Mer Nr. 5380 dt« Exp . der »Bad. Preffe".

FituUatlitk verpfliakteter Fttutnvilt

Neuheiten
eingettoffen «

MerkleWu
Tragkleidchea,
Mzea,

bis zu de« feinste» Ans-
führnngen bei

i
Aisechrche 199.

Sommer '
Malta - Kartoffeln,

MchtMe , ttthttiize Sitte,
per Pfund 15 Pfennig

empfiehlt

Gustav Bender,
lotiitö Carl Malzacher , Hiß.,8 Lammstraße 5. «oa»

■ Telephon Rr. 1367 . — a

Für Brautleute!
Eine koniplette Ausstanar , be-

rehend aus 2 frauz. Bettstestea «nt
Nösten, Polster« «. Matratze«.1 Waschkommode «nd 1 Nacht¬
tisch mit Marmor» 2 Lhiffon»
«iere, 1 Vertiko, alte» (matt «uh
blank), 1 Kameeltafchen-Divam,
1 Talontisch, 4 bessere Rohr-
stühle . 1 Spiegel , 1 Küche».
schrank , 1 Küchentisch und ei«
Hecker, ist um den billigenPreis von 620 Hark am
Verkaufes iw Mtt .4.4
Möbel- «. Tapeziekgeschöst

Willi . Selter,
Hebelstraße Nr . 4.

Nr » «
verkaufe ein vorzüglich erhaltene »

Pianino
wegen Platzmangel. »030.4.1

Garantie für SoliditätI
Fritz Müller »

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
leider . Schuhe und Stiefels

Militäreffekten , gebrauchte Vetren
und Möbel und zahlt hierfür bst
löchsten Preise*•» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 1081O*

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungrfäh., auswärtig«

(süddeutsche)
Uobsi -k'abrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Slöbel jeglicher Art ,

komplette Betten, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. viertel-
jährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise» und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren .

Off . werden durch Vorlegung
von Mastern erledigt und sind
erbeten unter Nr 2297- an die
Exp . der „Bad. Preffe". 17
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Grohh. Bad.

Staatseisenbahnen .
Bauröhrergesucli.
Zu sofortigem Eintritt suchen wir

einen tüchtigen und energischen Ban -
shhrer für Hochbau.

vewerber wollen ihre Gesuche mit
Angabe ihrer bisherigen Thätigkcit ,
Zengnißabschristen und Gchaltsan -

jsprüche bis zum 1 . Jnui d . I . an
. das UnterzeichneteEiscnbahnbaubüreau
in Dur lach cinreichen . 5993 .2 .1

Durlach , den 21. Mai 1901.
8M . KisenkhnkMttiil .

Vergebung von
Bauarbeite ».

Für die Erbmmng eines Fähr -
' ■nannshauses beim städtischen
Rheinhafen sollen die

Schreiner-Arbeiten,
Glaser-Arbeiten

im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen ,
welche nicht nach auswärts versandt
werden, können auf dem städtischen
Lochbauamt , Rathaus , III . Stock,
Zimmer No . 96 , eingesehen werden
und sind die Angebote längstens bis

Mittwoch de« 5. Juni d . I .»
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung, da¬
selbst einzureichen. 5999 .2 .1

Karlsruhe , den 22 . Mai 1901.
Stadt . Kochßauamt .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Zm Aufträge der Großh . BetriebS -
inspection Bruchsal werde ich am
SamStag den 23. Mai 1801 ,
Vormittags 11 Uhr mit Zusammen¬
kunft am Bahnhof in Untergrom »

■bach gegen baare Zahlung 4 « « Ctr .
Kartoffeln offenst, versteigern .

Bruchsal , den 21 . Mai 1901.
3095 » S C ll G r , 2.2
Gerichtsvollzieher in Bruchsal.

Rutzholzverkauf .
Das Gr . Forstamt Kalten¬

bronn in GernSbach verkauft
aus Doinänenwaldungen mit Borg¬
frist bis 10. Dezember d . I . im
Wege schriftlichen Angebotes nach-
vcrzeichnetes Schlag - und Windfall -
Holz, worüber genaue Verzeichnisse
vom Forstamte und den Forstwarten
bezogen werden können :
Stämme , Klöße und Stüuunek.

Hntdistrikt Dürre»; ch. Abth. 8 :
Nadelholzstämme 35 I . u . II ., 160
III .- V. Kl. ; Nadelholzklötze 26 I . u.
II ., 16 III . Kl . ; Nadelholzstümmcl
24 I . u. II . Kl.

Hntdistrikt Brotenau . Abth. 34 :
Forlenstämme 8 II . u . 5 III . Kl. ;
Radelholzstämme 80 I . u. II ., 175
HI .- V. Kl . ; Nadelholzklötze 42 I.
u. II ., 17III . Kl . ; Nadelholzstümmcl
59 I . u. II . KI.

Hntdistrikt Kaltenbronn .
Abth . 69 u. 70 : Forlenstämme 211 .
u. II . , 122 III . u. IV . Kl . ; Nadel¬
holzstämme 55 I . u. II . , 373 III . bis
V. Kl. ; Nadelholzklötze 3 I . u. 10
III . Kl. ; Nadclholzstümmel 13 I . u .
II . Kl.

Hntdistrikt Rombach. Abth. 87 :
Forlcnstämme 20 III . u. IV . Kl . ;
Nadelholzstämme 3 II . u. 151 III .
bis V. Kl . ; Nadelholzklötze 3 III . Kl .

Abth . 95 : Radelholzstämme 26 I .
u. II . , 226 III . - V. Kl. ; Nadelholz ,
klötze 221 . u. II . . 13III . Kl. ; Nadcl -
holzstümmel 27 I. u . II . Kl. ;

zusammen etwa 1600 Fcstmeter .
Die Angebote sind nach Abtheilungen

und Klaffen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalholzer zu stellen, wozu die
Formulare vom Forstamte und Forst¬
wart Klmupp in Kaltenbronn unent¬
geltlich bezogen werden können. Die
AuSschußhölzer hat der Käufer um
90o/a seines Angebotes zu übernehmen .

Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift : „Angebot
auf Nutzholz" versehen, spätestens am
Freitag de« 21 . Juni 1901 ,
BorrnittagS10 Nhr, beim Forst-
«mte Kaltenbronnin Gernsbach
eingereicht sein, woselbst um diese
Zeit die Ocffnnng derselben erfolgt
und inzwischen die Berkanfsbeding-
ungen eingesehen werden können .

DaS Holz wird vorgezeigt in den
Huttnstrikten Dürrehch und Brotenau
von Forstwart Rheinschmidt in
Brotenau , im Hntdistrikt Kaltenbronn
von Forstwart Klumpp und im

Sutdistrist Rombach von Forstwart
chultheiß . 3107 »

Bilen
5 Tagen

denn in

Wer verkauft
-billig die letzten- Auflagen folgender
Bücher: „Hütte " d. 2na. llaschbch . ;
„Dampfkessel" v. A. Pohlhausen ;
Vau ». betrieb d. „Dampfkessel "
9. haeder . Off. erb. u. Nr. 38282
an die Exp , der „Bad. Presse". 2 .2

Eine Frau
wurde eine gemüthskranke Person in
Pflege nehmen , oder ihr selbst warten ,

erfrag « unter Nr . B8357 in der
d. der „Bad . Presse ".

ist unwiderruflich

des

5947 j
(Jar

tn

Herren- uni KnckiikWW, sme MuWen. I
Louis Holzmann , f

Kaisers vatze 122 . j
Die Geschäftseinrichtung , sowie die Büste » , Stäuber , Räh - W

Maschine rc. :c. find zu verkaufen und sind jederzeit anzusehen.

verkaufein :

piattino,
wenig gespielt , schön rcnovirt ,
ist billigst zu Mk. 380 .— ab¬
zugeben . 5984 .7.1

M , Hack ,
LafS Grünwald , 2 Treppen,

Karlsruhe.

Für Brautleute .
Wegen Umzug sind zwei neue voll¬

ständige Betten mit sehr guten neuen
Gänsefedern um den Preis von 220 Mk.
zuverkaufen. Erbprinzenstr. 26,
Seitenbau links . B8190 .3.2

In vorzüglicher Lage einer ver¬
kehrsreichen Industrie - u. Garnisons¬
stadt Badens ist ein längst bestehendes
gutgehendes 5893 .8.2

Ueiß-,Kmz- v. Stnlklv!lttell-
" "

1
wegen Krankheit zu verkaufen und
ertheilt nähere Auskunft Leop .
Schulz , Agenturgeschäft, Lahr.

Haus mit Wirthschaft
und Metzgerei in Vorstadt Mann¬
heims zu verkaufen . 3062a,3 .2

W. Gross , Mannheim ,
Riedfeldstraße 15.

Ein rentables Wohnhaus
mit Bier - und Weinwirthfchaft »
geeignet für Bäckerei oder Metzgerei,,
zu verkailfeu . Anzahlung 5 bis
6000 Mk. Offerten unter F . L . 4066
an Rudolf Mosse , Ludwigs¬
hafen a . Rh. 3073».6.2

Eine gebrauchte aber nochD gut
erhaltene 3080s .6.2

$ Turbine #
2,60 Meter Durchmesser für 1800
Seknndenlitcr Wasser und 1,35 Meter
Gefäll , ist billig zu verkaufen bei

Vai- I Mez £ Söhne
in Freiburg .

Stativ -Apparat
13 : 18, mit 4 aufkappbare » Doppcl -
kaffetten , Zahntrieb , Umstellrahmen
rc . rc. mit Objektiv , Momentvcrsckfluß,
für nur 60 Mk. zu verkaufen.
Näheres Wilhelmstraße Nr . 30 , im
Laden . 5920 .2.2

Derd -Rerkcruf .
Im Auftrag habe ich einen sehr

schönen Tafelherb mit eingestecktem
Kupferschiff, Mcssingstangc , sehr
schönem Beschläg, geschliffener Platte ,
4 Löcher, zu verkaufen . 8 " " -»»

ErbprinzenstrL 26 , Seitenbau link?.

verk . ; auch Gclegcnh . für led .,

Ein gut rentirendes Hans
in guter Lage der Altstadt mit
flottgehendem Spezerei-Geschäft
und großem Bierverbrauch ist
krankheitshalber um den billigen
Preis von 28000 Mk. mit einer
Anzahlung von 2—3000 Mk.
sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5878 an
die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

Schmrzes, Mernes Kleid,
seidengefüttert , wird bill. abgegeben .
Adresse zu erfragen Nr . 08342 in
der Exped. der „ Bad . Presse " ,

Ein schöner Aushängeschild ist
billig zn verkanfcn . Zu erfragen
unter Nr . 88346 in der Exped. der
„ Bad . Presse ". 2.1

8 WeisMlitiMwt,
für Restaurants re.,

>» Käste» ä 2 Meter lang , fehl
jut erhalte», wie neue» find in
Auftrag zu verkaufe». 2680a "

Näheres Luifenstr. 05 , 2 . St .
2 schließbare Schaufensterkasten

sind billig z« verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . 883 ' ' ' - - -

„Bad . Presse".

in der Exp, der „ Bad . Presse" . 2 .1

Neufundiänder-Biitlen ,
höchst präm . Abstammung , ;u verk.- „ ‘ i , ni .,B8324 .2.2 «apellenstr. 42, links .

Eiswagen-Verkauf.
ist zu verkaufen.
G. Nerrmann ,
Seitenbau .

artenstr . 10 ,

jcd . Geschäft pass., ist zn verkaufe « .
Zu erftagen unter Nr . 88345 in der
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2 .1

Ein gut erhaltenes filberplattirtes

Zweispänner-Geschirrs
ist r « verkaufen . Zu erfragen
Luisenstraße 60 in der Wirthschaft .
Reitpferde zu verkaufen,

Schwarzbr . Wallach, Vollöl . , 7jührig ,
Fuchzstute , Halbbl . , 4 jährig , auch
gefahren , zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 88288 in der
Exped. der „Bad . Prcffe ". 2 .2

Pferd.
Ein schwerer 6 -jähriger Kohlfuch»,

gesund, gut im Zug , ist zu verkaufen .
Kann auch gegen einen leichteren ver¬
handelt werden . Zu erfragen

Rintheim, Hauptstraße 105.

3 schwere Pferde,
6—9 Jahre alt , unter 8 die Wahl ,
sind wegen Entbehrlichkeit zn ver¬
kaufe« . 31203.2,1
Ziegelei Ettlingenweier ,

K . Geiger .
Damenrad ,

sehr gut erhalten , wenig gefahren ,
billig zu verkaufen . Zn erfragen
Akademiestr . 40 , pari. 88376.2 .1
als Ein Luxusrad, *2
wenig gefahren , ist billig zu verkaufen.
Lndwig -Wilhelmstraße 10, III , r .

Aahrrail zu Verkaufen.
Eine sehr stabile Halbrenu - Ma -

schine (Presto) ist im Auftrag billig
zu verkaufen. Kaiserstratze 170 ,
Seitenbau ._ 88305 .2.2

f oCD
(ein gebrauchtes ) wird sehr billig ab-
gcgeben. Amalieustr . 25 , 2. Stock.

gut erhalten , Pneumatik ,MßMUl, für 65Mk . zuverkaufen.
Marienstraße 57, 1 St . 88332

Glaes-Pfell-Raa,
ein gebrauchtes, gut erhaltenes , ist
sehr preiswerth zu verkaufen . 2 .1
68372 Kaiferstr . 36 . 3. St . , links .

2 schöne Anslagegestelle , je 3
Glasplatten dazu, sind billig z« ver¬
kaufe » . Zu erftagen unt . Nr . 68349
in der Exp. der „Bad . Presse". 2 .1

Bon einer Locomotivfabrik
wird ein 3076a .3.3

Itfottteu ?
gesucht,

welcher selbständig Locomotive » man -
tirt hat . Schrift !. Anträge mit Zeug -
nißabschristen und Angabe der Lohn -
ansprüche wollen unter 1 . 2380 an
Haasensiein Ä Vogler , A.-G .,
Stuttgart , gerichtet werden.

Säger gesucht.
Suche einen durchaus tüchtigen

Hochgangsäger , ferner einen durch¬
aus tüchtigen Bollgattersäger zum
sofortigen Eintrstt bei gutem Lohn
und dauernder Stellung .

Offerten mit Lohnansprüchen unter
Nr . 8097a an die Exped. der „Bad .
Presse ".

Ein tüchtiger 3117 ».2.2

Maschinist
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ü . Schäfer , Außen

Station Wilserdingen.

Murer zesiuht.
3—4 tüchtige Maurer können so¬

fort eintreten bei Maurermstr . Voll
in Wagoffeld ._ 88278 .3.3

20 fö25 Witter
finden dauernde Beschäftigung bei

August Schorn , MllMNls
in Oos . 3108a .2.2

Bäckerei -Verkauf.
In der Südstadt ist eine gutgehende ,

neu eingerichtete Bäckerei in einem
rentablen Hause zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 5575 an die
Exped. der „Bad . Presse ." *

äamithiöbel :
ein ovaler Tisch , 6 Stück neue feine
Stühle , sind zu verkaufen. 8 «"

Karl - Friedrichstrabe 16, 3. Stock.

Zu verkaufen
eine hölzerne Gartenbank und Bade -
wanne . Winterstr . 27 , IV . , r . 88290

mr Sand ,
" MK

ca. 100 cbm werden billig abgegeben .
Offerten unter Nr . 6017 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb.
Gut erhaltener Krankenfahrstnhl

preiswerth z « verkaufen .
88325 Herrenstr . 60 , 8. Stock.

2 fall neue iinüemp
mit Gummirädern werden billig ab¬
gegeben. Kaiferstr . 170 , Seitenb .

Kindevivligerr »
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Marienstr . 74 . 3. St links . 88356

nm
Jnfpektorposten

für
GMmMll -KMmmg
mit vorzüglichen Conditionen sofort
zu vergeben. Qualifizierten Bewerbern ,
wobei auch tüchtige Agenten berück¬
sichtigt werden , bietet sich Gelegenheit
zu angenehmer und einträglich dau¬
ernder Stellung . Off . unt . F . K.
4263 an Rudolf Moose ,
Karlsruhe , erb . 5885.2.2

iokalrepoiter gesucht
Ein junger Mann , gewandter

Gerichtsberichterstattcr und perfekter
Stenograph für telephonischen Dienst ,
wird als Lokalreporter für ein
badisches Blatt gesucht . 2.2

Offerten mit kurzer Angabe der
bisherigen Thätigkeit u. Bezeichnung
der Gchaltsansprüche unt . dir . 8045a
an die Expd. der „ Bad . Presse " erb.

Reisendergesuch .
Für mein Wein - EngroS - und

Spirituosen - Geschäft suche einen
tüchtigen , soliden branchekundigen , gut
eingeführt , rcpräseutablcu Reisende «
(Israelit ) , der bereits mit nachweis¬
barem Äfolg , Baden , Württemberg ,
Hessen bereist hat gegen hohes Salair ,
Provision u .Bertrauensspcsen . Spätere
Betheiligüng nicht ausgeschlossen.

Offerten sub 2796a an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 6 .6

Friseurgehilfe , 1
ein tüchtiger , kann sofort eintreten bei
Alhert Wetzel ,

Friseur und Perückenmacher ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 38 .

Gärtner-Gehilfe,
jüngerer tüchtiger sofort gesucht.

Eugen Gärtner , Kunst - «.
Handelsgärtnerei , Kurven-
stratze 17. 5954.2.2

Hcrusvurstche .
Jüngerer braver fleißiger Bursche

kann sofort einfteten . Restauraut
Kaiserhof._ 88283

Mslerinuen
gesucht in der Dampf - Wafch -
Anstalt von 5980*

A . Pflitzner hier.
2.1 Küchenmävchen 8'»-
bei hohem Lohn per sofort gesucht .

Hotel Leicht , Kreuzsttaße .

aus guter Familie suche
gegen monatliche Vergütung
für mein Spezialgeschäft in
Chocoladen , Cacao , Thee rc.
Lina Berthold Wwe„

Karl -Ariedrichstr. 19.

Gesucht für mein Detail -Geschäft

ein Lehrmädchen
aus guter Familie und mft guter
Schulbildung . - 5884.2.2

C . F . Otto Müller ,
Kaiserstraße 144.

Zu vermiethen
Müffivuvg .

Siardtstraße 6 sind im I., II., III.
y u. IV . Stock Wohnungen von .
3 Zimmern , Küche, Keller ans 1. Juli
billig zu vermiethen . Näh . Körner - <
stratze 18, Bureau . 4294*

wird für ein besseres Restaurant zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr . 5918 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten. 3.3

Ein Wizn Junge ,
der Lust hat , die Metzgerei « nd
Wurstlerei gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder später eintreten .

Z » erfragen unter Nr . 88359 in
der Exp . der „Bad . Presse". 2.1

Stell eni> üch oh
Modes.

Angehende erste Putzarbeiteriu
sucht Stellung . Eintritt kann
sofort oder spater erfolgen . Offerten
unter Nr . 68266 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten._ 3.3

Stelle -Gesuch.
Ein junges , gebildetes Fräulein

aus guter Familie sucht Stellung als
Gesellschafterin , event. auch als Reise -
begleiterin . Off. unt . Nr . 68267 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 3.3

TneMtiger Kaufmann,
verhcirathet , Mitte der 20er Jahre ,
welcher mit dxr eins., sowie doppelten
Buchführung , dem Verkauf u. sämmtl.
Comptoirarbeiten vertraut ist, sucht
gestützt auf I . Referenzen p. 1 . Juli
Stellung . Gest . Offerten unter
Nr . 88354 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten ._ _

Karrteihnikev ,
jg . , sucht sofort Stellung in Büreau
oder Bauplatz . Gefl . Offerten find
unter Nr . 3091a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " einzusenden._ &2

ßorrcsponclcm
sucht Stellung bis 1. Juni ob . früher .
Englisch , ftanzösisch und holländisch
perfect . Buchhaltung . Vorzügliche
Referenzen . Offerten unter Nr . 3093a
an die Exp , der „ Bad . Presse" . 3.3

Herrschaftskutscher,
perfekter Reiter und Fahrer , mit
besten Zcugnisien versehen , sucht
Stelle , geht auch ins Ausland.

Gefl . Offerten unter Nr . 88351 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 2,1

Magazine eia
Arbeits -Räume
werden per Juni oder später in
Werderstraße 13 billig ver-
miethet. Näheres bei 0h «- .
Wieder , Krregstr . 3a . 5699 *

Zu uermtihe« :
der zweite Stock meines schöne«, '
geräumigen Hauses , 80 Schritt vom
Bahnhof Stettfeld entfernt , mit
schönster Fernsicht in gesundester Lage ,
geeignet als HerrjchaftSfitz , für

'
einen Peufiouär , Anlage einer
Cigarrenfabrik rc. rc. Mietpreis
mäßig . 3064 *.5,3

Stettfeld, den 20. Mai 1901 .
Friedrich Baron .

Wchnz r» oemietheu.
Gartenftraße88 ist I« 2. «nd

3. Stock je «ine schöne Wohnnng
von 1 Zimmern, Badezimmer,
Abort «nd Wasserspülung, alle»
der Neuzeit entsprechend ein»
gerichtet , «m de« Preis von
je 580 Mark auf 1 . Juli bezw.
1. August z« vermiethen.

Näheres Lesfingstraße 82,
Seitenbau 2 oder Dnrlacher-
allee 80 , im Burea « . 4252*

Sreundl . Wohnnng von 1 große»
Zimmer nebst Küche «. Keller

ist auf 1. Juni oder später z« ver »
miethe«. 88311 .2.2

Näheres Hirschstraße 88 , 2. St .
Qaiserstr . 49 , gegenüber der techn.

Hochschule , ist der 4 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern nebst Zugehör
wegen Versetzung auf 1. Juli oder '

früher z« vermiethen .
Näheres im Laden. 881822.2

Kaiser -Allee Nr . 71 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 2

Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethen . Näheres 524*

Union-vranerei , A.-G.
Lbörnerstr . 15 ist eine schöne helle
» » Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör aus sofort oder 1. Juli
zu vermiethen ._ 88076 .6.3,
t <achnerstr. 6 im Hinterhaus ist eine

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermiethen . Näheres im
Vorderhaus 1 Treppe . 68250 .3.3
Q ^chwanenstr. 34 , nächst der Kronen -
^ sftaße , ist auf 1 . Juli eine Par¬
terrewohnungv. 3 Zimmern , Küche ,
Kellern , für gleich Maufardenwohn .
von 3 und 2 Zimmern zu vermiethen .
Zu erftagen 2. St . links . 88222 .5,2

Ein gut möblirtes Zimmer mit
zwei Betten ist auf 1. Juni zu Venn .
Karlstraße 72, 2 . St . kinks . 8 -"-
^ iahnhofstratze 12 , 3. Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer auf 1. Juni
zu vermiethen ._ 88360.2.1

In ein hübsches Zimmer wird ein
besserer Arbeiter als Mitbewohner
mit Pension gesucht. Blumenstr. 12,
2. Stock. _ 68280 .2 .2

Aaiser -Allee 65 , 3 Treppen , ist ein
oder mehrere elegant möblirte

Zimmer billigst abzugeben. Bade¬
gelegenheit._ 88136 .2.2
Ldlauprechtstraße 30 , 4. Stock , findä» zwei schön möblirte Zimmer an
einen oder zwei Herren sofort oder
später zu vermiethen . 88759 2.2
/Lteinstraße 29 , neuer Seitenbau
^ 1 Treppe , rechts , ist ein möbl .
Ziiunrer an einen Herrn od . Fräulein
sofort oder 1 . Jum billig zn ver -
miethen._
-Fkofienstraße 37 ist ein freundliches^ Mansardenzimmer an einen
soliden Arbeiter
miethe«.

billig ver -
92 .2.2

Lrosienstraße 114 , 2. Stock , rechts ,
ist ein gut möbl . Balkon -

Zimmer in schöner freier Lage bei
besserer Familie zn verrniethe « .
zlllaldhornsftaße 73 ist im 2. Stock^ ein grobes, gut möb. Zimmer
an einen besseren Herrn p vermieth .
Näheres ebendaselbst._ 88371

Hsllerderstraße 31, 3. Stock , ist ein
Mansardenzimmer an einen

Arbeiter zu vermiethen . 88369
>,lt : erderplatz50,3 . St . l. , ist ein schön

möbl. Zimmer sogleich zu ver¬
mieth. Ebebdasclbst ein Manfarden -
zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen._ 68374
Qirfel 30 , 3. Stock, rechts, ist ein
•O Zimmer zu vermieth . SW«».».»

Herrschaftsokung
gesucht .

Für eine feine Herrschaft wir »
Per sofort eine Wohnnng va«
7—8 Zimmern in vornehmem
Hause mit Garten «nd bester
Stadtlage gejucht. 88336

Offerte« an Portier » H» tel
Viktoria , erbeten. 2 .2
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Sette 8. Damische Presse . Nr. 120.

I 7ih)1ia1a1 Vlnotarhnf CroirnnQlh iKarhotei Klosterhuf -Frauenalb
sAlbthal). Station Zrauenalb .

ht schönster Lage , umgeben von herrlichsten Waldungen
tbad . Schwarzwald)

Machtvoller Sommerantenthatt — ruhige Lage,
empfiehlt : Fmln zu soliden Preisen, goto Bostaarattaa ,

H vtnere in allen Preislagen.
Braß « Lokalitäten für Vereine, Gesellschaften ,

Kaffeekränzchen re.
Solide , aufmerksame Bedienung .

W 5985 .3 .2 Hochachtcnd!

Mater : 6 . Gick .
Der 8eschWf!ihrer : C . Fuhr.

/

f

SSmmtlichc Cbocoladett
von

Hartwig 4t Vogel , Hosi . , Dresden
Theodor Hildebrand 4t Sohn , Hofl ., Berlir
Wilhelm Felscho, Hofl., Leipzig
Rod. Lind 4t fiils, Bern
Tobler 4t Gomp., Bern
Gala Peter, Bevey
F. L. Callller , Bevey
Amedee Hohler 4t Als, Lausanne
sind wieder frisch eingetroffen . 5996.8.1

Lin » Berthold Wwe .3
Karl -Frievrichstratze 19.

Erstes S-eciglgeschäst i» Thocoladen, Cacaos , Tonfitureu etc.
Die

Centralstelle für Ämatenr - Photographie
Wilhelmstratze 80

empfiehlt ihre anerkannt guten 5921 .3 .2

Apparate und Wedarfs-Artikek.
NB . Zu jedem Dutzend Platten wird ein prachtvolles

Wolkennegativ gratis beigegeben . Probebilder zur gefl . Ansicht

Dr. Richard Behrens,
Specialarzt für Kinderkrankheiten ,

wohnt jetzt

Lammstr. Nr. 4, nächst der Kaiserstr .
Telephon Wr . 1506 . B8041.3.2

Aerztliche Anzeige .
Dr . Heins , Kaiserstr. 140,
Ist zrujrdotef ^elreSMt .

” ""27. Telephon 1358 . . .

Sprechstunden von jetzt eb : B8212.2.2 I
Wochentags 12—1, V« 3—4 Uhr ; Sonntags von 8—9 Uhr .

W. Elms \atiif.
(Znh . Oskap Fpiedle )

« roßh . Hoflieferant ,

Expart
En gros .
En detail.

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Saiserstraße u. Schloßplatz ,

empfiehlt billigst präparirte Palme «.
Dekorationtzzweige von Früchten«nd Blumen , Hnt» und Ballgarnituren »Sommunikantcn. Kränz «, Braut . Kränze,BrantbonqnelO« . Schleier re. Beständige

Ausstellung in Perl . , Blech- und Blätter ,
grabkränze « , Lodtenbouquet» re. 5449.3

tttr Botel », Restaurationen , Anstalten und
PriTate, empfiehlt 2304

Karl Ehreiser , Karlsruhe .
Herdlabrik. Sr . Hoflieferant.

lllustrirte Preisliste gratis . Vialfaek präm

Als ganz besonderen

3 F

Gelcacnbcitsliauf
empfehle eine grosse Parthie

Herren-StrohMte von
Knaben-Strolihüte von
Kinäer-Strohhüte von

Eckert - Kramer
22 Karl - Fpiedpichsti -asse 22 — Rondellplatz .

an,
an.
an,

6000

211 Kaiserstraße 211
^ ailsruhe

empfehlen 15934

Corsets
Specialmarke WK

Hk . L —
ist i»efo«ders brschtknsmrrth .

Im

Räumnagsverkaiif.
Bodenteppiche

und

Hnfer
verkaufe ich mit

SO °|o Sconto
«US . 5634.6.5

Jranz Lauer
Kaiserstraße 185.

Neue Wtttellimg !

Photographie Arthur Littmann
Uaisersttatze 243 (nahe Uaiserplatz ).

1 Dtzd . Visit 5 Mk 50S8K.1

1 Dtzd .. Kat >. Mk

Bon heute ab werde ich täglich Nachmittags einen
Wagen in der Stadt verkehren lassen u. liefere Schreiuftp-
sches Lagervier , von mir selbst in Flaschen abgefüllt,

^ frei in 's Haus von 5 Flaschen an , zum Preis von 18 Pfg . g.** für die Flasche. ^

Räumungs- Ausverkauf
wegen Umbau.

Eine Aussteuer , bestehend aus
2 Betten, 1 Chiffonnier , 1 Kommode,
1 Tisch , 4 Stühlen , 1 Kanapee ,
1 Spiegel, 1 Küchenschrank, 2 Hocker ,
1 Küchcntisch, ganz polirt, Preis
270Mk. ; ferner: 2Betten , matt und
blank , mit hohemHaupt, 2 Chiffonniere ,
2 Nachttische, 1 Waschkommode,! Divan,6 Stühle , 1 Tisch, 1 gr. Spiegel,
1 Vertiko , 1 Küchenschrank u. -Tisch,
2 Hocker , Preis 560 Mk. ; ferner :
Alte Kasten- und Polstermöbcl enorm
billig . 4734*

32 Waldhorustraße 32 .
J . GrÖl3i

Schreiner- « Tapezierwerkstätte .

Essig- und
Salzgurken

empfiehlt 5348 3.8

Eugm Helft Nachfolger,
< Karl- Friedrichstr . 6.

%nm Llhleiiderhomz,
nur garantirt reiner, brauner Wald-
Honig an« hiefiger Gegend , bei Post-
olli k 80 Pf . per Pfd . gegen Nach¬

nahme , bei Posten billiger, empfiehlt
siioa Li . Maler , s.i

chanfach im Kinzigthal.

Theater -Buhnen zu Kauf und Miethe.
düeorg Rilger , 17358*

Rtrliei für Theater Malerei und vühueub « » ,
Karlrruha, Herrenstr. 29 . vis-ä-rts dem Palmengarteu . fldrmkamtt,

Gewissenhafte Bedienung sichere ich zu und empfehle
5976 .7.2

I «

r - 2 *
0 Flaschenbierversandt, Luisenstratze 62. J

mich bei Bedarf bestens .

Albert Echtle ,

oiiiii WllschM
gebraucht man am rationellsten

Schwämme,
gute, poröse, haltbare Schwämme , wie
man fie bei A . Bieler , Katser -
straste 227 , bekommt . Für die
Haltbarkeit meiner Schwämme krWe^
ich Garantie » von der Billigkeit tritt ;
sich Jeder am besten selbst überzeugen . ,!

Verlangen Sie H |
bei den hiesigen durch Plakate kenntlichen Niederlagen der *

Brauerei Sinter, öriinwinkcl (Baten)
der« i vorzügliche helle n . dunkle Tafel - od . Exportbiere ,

Die Künigl . Hüttenwerke
Wasseralfingen

liefern zu billigsten Preisen in schöner
Ausführung :

Qaiifliiec wie : Säulen , Baikone , Kandelaber , Wendei -
DdUyUoSf treppen, Altargeländer , SeländerelSbe eie.,

laufende Braunen , Springbrunnen und Wetterhäuschen ,
vrabgelänfier , Brabkreaze , FmaiaiKBt- Eiaiasäugea
und Brabdeakadler in künstlerischen Formen. Wogwelaer ,
Ortsstöcks. Wlrtskausackildar .

Pferdestall-Einrichtungen,
Oelcerationsguss und Maschinenguss.
Zeitjemissi gusseiserne Oefen lZ

IstxsHskte* in bewKkrtea, modernen Spaieme» in ein-
faeher bis hechelegaatar AieMkriwg zur Heizung von
Wohn - und ArbeitSiäumen, Fabriken, Kirchen und Schulen,
Sälen rc .

Kataloge durch die größeren Eisenhandliingen
erhältlich ; wo nicht vertreten, direkt. 2876a.3.3

Fischkarteii
zu vergeben , ^ s .2.2

Zum Fischen mit der Angel , sowie dem
Netze in der Alb , Daxlender Gemarkung , und
zwar von Grünwinkel, Appemnühle , Daxlandcn,
Mühlburg bis Knielingen , find erhältlich bei
J. Kovar , Kaiferstrahe 118 , Telephon 1400 .

etn - und mehrfarbig , werden rasch uud
billig angefertigt iu der Druckerei der
« Badische» Presse ".

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung

Zwetschgen , süße . .
„ „ große

Santa -Llara -Pflaumen
Dampfäpfel,feinste neue

„ vorjährige
Aepfelschnitze, fst. neue

„ vorjährige
Virnschnitze,

schöne speckige Waare
Ualiforn. Ldelbirne« .
Aprikosen . .
Kirschen . . .
Saafeigen . .
Aranzfeigen . .
Datteln . . .

1
1 Pfd.

25
40
18
25
35
40
35
40
35

18
50
70
30
20
27
27

T~r—!bei i
SWd . j

23 ’
37
1« !
23
88
37
SS
87
8»

1«
48
65
28
18
25
Sv

empfiehlt

Frledr. Wilh. Hasser,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 25

am Markt. 4292*

»iur ein« « ,q,e («3g
Bit dtp« fetal

» aufmet * alte ;

3k »lau -weitzenDose«.
U«ber«ll « HLlMch.

UUB : mWiDSUBU.
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassuschruk

wird sofort zu kaufe » gesucht.
Offerten unter Nr. 2324 an die ,«rprd. der »Bad. P«S»' erbeten. L
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